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48. Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins in Hannover. 


Auf das an den Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm 
iſt am Mittwoch folgende Antwort eingegangen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Sich gefreut, 
daß die 48. Hauptverſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins in der 
jetzigen erinnerungsreichen Zeit des hochſeligen Saijers Wilhelm 

des Großen als des Erlauchten Förderers der deutſchen Guſtav⸗ 
TT Adolf⸗Sache in treuer Dankbarkeit gedacht hat. Se. Majeſtät 
pre. wollen auch Allerhöchſt Ihrerſeits dieſes Liebeswerk evan- 
9346 geliſchen Glaubens gern fördern und laſſen der Haupt⸗ 


verſammlung herzlichen Gruß und wärmſten Segenswunſch 
ö entbieten. 


Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus, 
“un Geheimer Kabinets⸗Rath.“ 
3 Die Theilnehmer an der Hauptverſammlung des Guſtav⸗ he? 1 
=: Adolf⸗Vereins verſammelten ſich am Mittwoch früh im Reſerviſten entlajjen. 
32] alten Rathhauſe zu Hannover; von hier begaben fie ſich in 


feierlichem Zuge nach der Marktkirche, wo ſie unter Glocken⸗ 
geläute und den Klängen eines Poſaunenchors anlangten. 
Den Zug eröffnete die Stadt⸗Geiſtlichkeit im Ornate, darauf 
folgten die Ehrengäſte, unter denen ſich der Ober⸗Präſident 
Dr. v. 19 8 bee der Stadtdirektor Tramm, der Prajident 
des Landes⸗Konſiſtoriums der Provinz Hannover Voigts 
und Senatoren befanden. Den Schluß bildeten die übrigen 
Feſttheilnehmer. Die Feſtpredigt hielt Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
rath Debelius⸗Dresden. 
Nach dem Feſtgottesdienſte in der Marktkirche fand die 
eſchäftliche Sitzung der Hauptverſammlung des Guftav- 
dolf⸗Vereins in der Aegidien⸗Kirche ſtatt. Nach Eröffnung 


eee “~~ 
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ren der Verſammlung durch den Vorſitzenden D. Fricke⸗Leipzig 
7 erſtattete Dr. Hempel⸗Leipzig den Jahresbericht, welcher 
ren eine fortſchreitende Entwickelung der Vereinsthätigkeit 
cher s feſtſtellt. 
5 An Einzelheiten ſeien dem Berichte entnommen: 
tem Die Zahl der Zweigvereine hat ſich im letzten Vereinsjahre 
ial⸗ von 1827 auf 1832 erhöht, die der Frauenvereine von 509 auf 
) 526. Ein hocherfreuliches Bild liefern die Einnahmen im ver⸗ 
in. floſſenen Geſchäftsjahre. Die Verwendungen der Vereine ein⸗ Vizeadmiral 
= ſchließlich der Gaben aus Holland, Rumänien, der Schweiz, abmtra 
tg, Schweden, Ungarn, Italien haben 1201068 Mk. betragen gegen 


1061011 Mk. im Vorjahre. Am meiſten weiß auch diesmal der 
Württemberger Hauptverein von reichen Spenden und kleineren 


parts Scherflein zu erzählen, ein Beweis, wie dort der Guſtav Adolf⸗ 
vor⸗ Verein Volksſache geworden iſt. Eine durch ihr ganzes Leben 


als Magd dienende Perſon hat dem Verein 2000 Mk. und eine 
württembergiſche Bauernfrau, Pauline Schaber, 25000 Mk. ver⸗ 
macht. Ergreifende Züge von Opferſinn gerade der Aermſten 
unter den Armen wiſſen auch weſtpreußiſche Geiſtliche zu 
e abe erzählen. 
Pfg. In Schleſien wird über die Gefahren einer mächtig vor⸗ 
dringenden polniſch⸗katholiſchen Agitation geklagt; in den ges 
> miſchten Ehen find die Verhältniſſe hier ungünſtiger als ſonſt 
— im Durchſchnitt in den öſtlichen Provinzen. Auch wird aus 
keiner Provinz ſo viel wie in Schleſien für die Schulen erbeten, 
> und es drängt ſich die Frage auf, ob es nicht möglich fein ſollte, 
J die Beihilfe des Staates noch in reicherem Maße zu gewinnen. 
In Oſtpreußen macht der Katholizismus in dem noch 
vorwiegend evange liſchen Maſuren gewaltige Anſtrengungen, 
durch Einrichtung von Miſſionsſtationen, Erbauung von Kirchen 
und Schulen und Landankäufe Macht zu gewinnen. 


one — 5 
ain , Kantine eines 
126)" + Der Schluß der Flottenmandver in der Oſtſee. 
II. 
| Danzig, 11. September. 
ntner Die geſammte Manöverflotte wurde heute gegen 
abe Abend mit dem Uebernehmen von Kohlen und Waſſer 
ne fertig, worauf in langen Schleppzügen die leeren Prähme 
hen zurückkehren konnten. Das Gros der Flotte ankert noch 
auf der Rhede, nur ſind die einzelnen Diviſionen etwas 
weiter auseinandergezogen worden, um beim Inſeegehen da t 
bequemeren Spielraum der Bewegung zu haben. Morgen | ganzen Linie zum Siege. 
En 1 rs hu a ewefelbſe gone ai reg: ach 
ampft auf die hohe See, woſelbſt im Laufe des Nach⸗ ih 
a mittags und Abends verſchiedene Manöver ausgeführt lungen verdrängt. 
erfeſt, werden ſollen. 
nte- eo. früh lief hier, wie bereits kurz mitgetheilt, die 
peed freudige Nachricht ein, daß der Kaiſer auf jeiner Yacht Meldung vor: 


Hohenzollern“, geleitet von dem Aviſo „Grille“ auf der 
— hieſigen Rhede eintrifft, um dem Schluß der Flottenmanöver 
gen perjönlich beizuwohnen; in der Begleitung Sr. Majeſtät 

wird ſich ein größeres militäriſches Gefolge befinden. Der 


RR Kaiſer wird nach feinem Eintreffen auf hieſiger Rhede, 
vetz wenn die Witterung günſtig iſt, von der „Hohenzollern“ 
ſich auf das Admiralſchiff „Mars“ begeben und von dort 
aus dem Manöver beiwohnen. Als ſicher gilt es, daß Se. 
857] Majeſtät die Kaiſerliche Werft beſuchen wird, um den fort⸗ 9.8 sa 
geſchrittenen Bau des Panzerſchiffes „Odin“ ſich angujehen. | mußte, da die Trains, wel 
Nicht ausgeſchloſſen iſt jedoch, daß der Kaiſer auch nach 
1 der Stadt kommt, vielleicht, um ſich die Entfeſtigungsarbeiten 


auzuſehen; jedenfalls hält ſich die Kommandantur für alle 
Fälle bereit. An Bord der „Hohenzollern“ wird wahr⸗ 


III ſcheinlich der Kaiſer am nächſten Sonntag Schiffsgottes⸗ führen. 


dienſt abhalten. 

Von den in Paradeaufſtellung liegenden Schiffen 
wird der Kaiſer mit Flaggen⸗ und Geſchützſalut empfangen, 
worauf das Geſchwader wahrſcheinlich 9055 in See geht. 
Unter den Augen des Kaiſers ſoll die letzte große, zwei⸗ 
tägige Schlußübung ſtattfinden. Die Flotte befindet 
ſich hierbei in vollſtändig mobilem Zuſtande. 


1. Klaſſe. 


nn. 


Der Geſellige. 


Die Expedition des Gefelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Die große Uebung, welche unter dem kommandirenden 
Admiral Knorr ſtattfindet, wird ſich wahrſcheinlich öſtlich der 
Küſte entlang bis gegen Pillau hinziehen und beſonders in der 
Erprobung taktiſcher Neuerungen auf dem Gebiete des Auf⸗ 
Zu dieſem Zwecke ſind der Flotte 
auch, wie ſeinerzeit bereits mitgetheilt, zwei Aufklärungs⸗ 
Flottillen beigegeben, die aus den Schiffen „Kaiſerin 
Auguſta“, „Carola“, 
„Meteor“ und Transportdampfer „Pelikan“ beſtehen. 

Nach Beendigung der großen Uebung kehrt die geſammte 
Flotte zurück und es erfolgt alsdann mit einer auf der 
Rhede abgehaltenen Parade die Auflöſung des Manöver⸗ 
geſchwaders, worauf die einzelnen Diviſionen nach ihren 
verſchiedenen Beſtimmungsorten abdampfen; gleich nach der 
Ankunft daſelbſt werden die im Herbſt zur Reſerve über⸗ 
tretenden Maunſchaften ſowie die an Bord eingeſchifften 


klärungsdienſtes beſtehen. 


ſowie „Hagen“, 


Mit dem Beginn des kommenden Frühjahrs wird, wie 
verlautet, die ganze zweite Marine-Ti.ijion aufgelöſt und 
außer Dienſt geſtellt werden. 
Schweſterſchiffe „Baiern“ „Baden“, „Sachſen“ und „Württem⸗ 
berg“ ſein, die im geſchloſſenen Verbande faſt ſeit dem 
Anfauge dieſes Jahrzehutes unter der Flagge waren. „Dieſe 
ſämmtlichen 4 Panzerſchiffe werden im Laufe der nächſten 
Jahre neue Maſchinen und Keſſel erhalten, und zwar 
ſollen dieſe umfangreichen Arbeiten gleich mit Beginn des 
kommenden Etatsjahres an zweien zur Ausführung kommen, 
nachdem die hierzu nöthigen Mittel in Höhe von gegen 6¼ 
Millionen bewilligt worden ſind. 
dieſer Arbeiten an die verſchiedenen Werften liegen zur Zeit 
noch keine beſtimmten Ordres vor, doch ſoll einer dieſer 
Koloſſe auch nach Danzig überführt werden, um die ge⸗ 
plante Moderniſirung zu erhalten. Die vier Banger seh fe der 
Brandenburgklaſſe werden dagegen das kommen 
Jahr in dem Verbande der 1. Diviſion bleiben. 

Für das Winterhalbjahr 1895/96 find durch 


dies die vier 


Ueber die Vergebung 


Verfügung des Oberkommandos der Marine die erforder⸗ 
lichen Kommandirungen und Ernennungen bereits erfolgt 
und zwar: Manövergeſchwader 1. Divifton: Geſchwaderchef 


Wilhelm“, „Brandenburg“, „Wörth“, „Weißenburg“, Aviſo 
„Jagd“; 2. Diviſion: Panzerſchiffe „Baden“ bezw. „Bayern“, 
„Sachſen“, „Württemberg“, 
Schulſchiffe „Stein“, „Moltke“, „Gneiſenau“; Reſervediviſion 
Danzig: Panzerkononenboot „Mücke“ (Kommandant Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän Wittmer). 

Die Auweſenheit der Flotte verurſachte auch heute 
wieder auf dem Strome und an 
Hafens ein außerordentlich lebhaftes Treiben. Hunderte 
von Offizieren, Kadetten und Mannſchaften waren beurlaubt 
an Land. Am Hafenquai wiederum, ſowie auf den Moolen 
trafen unausgeſetzt dichte Schaaren Schauluſtiger ein. Die 
Erlaubniß zum Beſichtigen der Panzer wurde bereitwilligſt 
ertheilt, und fo konnte man denn bald Hunderte von 
Herren und Damen ſehen, welche unter liebenswürdiger 
Führung alle Ecken und Winkel der Kriegsſchiffe durch⸗ 
forſchten. Gegenüber den Kriegsſchiffen hatten ſich eine 
Menge fliegender Händler eingefunden, die brillante Ge⸗ 
ſchäfte machten, beſonders wo es ſich um Durſtſtillung 
handelte. Daß übrigens in dieſer Hinſicht es mit der 
Kriegsſchiffes auch nicht ſchlecht 
beſtellt iſt, kaun man daraus entnehmen, daß z. B. das 
Panzerſchiff, Siegfried“ vor Antritt einer Reiſe gewöhnlich 
ſeinem Innern verſtaut, alles 
natürlich in guter Eispackung. : 

LSU. ——— 
Berlin, den 12. September, 

— Aus Barnimslow im Gelände des Kaiſer— 

manövers wird geſchrieben: 


Ufern unſeres 


etwa 500 Faß Bier in 


Der Kaiſer führte am Mittwoch die Südarmee auf der 
Die Abſicht der Nordarmee, den 
Gegner gegen die Oder zu drängen, wurde vollſtändig vereitelt 
und die Nordarmee ſelbſt ſchon frühzeitig aus allen ihren Stel⸗ 
ie Wegnahme des Hohen⸗ 
holzer Waldes durch das Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment ein hervorragendes militäriſches Schauſpiel. 


Ueber den Erfolg des Manövers liegt folgende 


Namentlich bot 


Die von der Südarmee beabſichtigte Umfaſſung des feind⸗ 
der von der 5. und 6. Diviſion des 
2. Armeekorps gebildet wurde, gelang nach einem verluſtreichen 
Kampfe. Das Vorgehen der 2, Gardediviſion von Nadrenſee 
in der Richtung auf Hohenholz war Anfangs erfolglos und ge⸗ 
lang erſt, als es durch das wirkſame Feuer der zahlreichen auf 
den Pomeller Höhen aufgefahrenen Artillerie und durch das 
Vorrücken der Reſervediviſion unterſtützt wurde. Die Nordarmee 


lichen linken Flügels, 


ging bis zur Linie Schennenz⸗Glambeckſee zurück, wo fie halten 
che in den moorigen Wegen nur lang⸗ 
ſam fortkommen konnten, die rückwärtigen Verbindungen ver⸗ 
ſperrten. Die Südarmee folgte bis zur Linie Eckerberg⸗Boblin 
und beſetzte Stettin ſowie die Oderübergänge. 
übernahm nach dem Manöver am Mittwo 
der Nordarmee und wird dieſe Donnerſtag gegen die Südarmee 


Der Kaiſer 
das Oberkommando 


— Der Kaiſer verlieh dem öſterreichiſch 
Botſchafter von Szoegyeni das Groß 
ordens und dem Sektion 


sungarifden 
kreuz des Rothen⸗Adler⸗ 
schef Papah den Rothen⸗Adlerorden 


Vom Kaiſer von Oeſt erreich erhielten: Botſchafter Graf 
das Großkreuz des Leopold⸗Ordens; Ober⸗ 
fat Eulenburg die Brillanten zum Groß⸗ 
Ordens: Kriegsminiſter General Bron ſart 


zu Eulenburg 
hofmarſchall Gra 
kreuz des Leopold 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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von Schellendorff das Großkreuz des Stefans⸗Ordens; Chef 
des Zivilkabinets von Lucanus eine mit Brillanten beſetzte 
Do ſe mit dem Portrait des Kaiſers von Oeſterreich. 


— Aus Anlaß des Hinſcheidens der Erbgroßherzogin 
von Oldenburg wird auch in Petersburg die dereinſtige 
Thronfolge im Großherzogthum beſprochen, umſo mehr, 
als der in einem ruſſiſchen Garde⸗Regiment dienende Prinz 
Peter von Oldenburg als einſtiger Thronerbe an⸗ 
geſehen wird und ſich ſelbſt als ſolchen betrachtet. Der 
26jährige junge Mann iſt ausſchließlich im ruſſiſchen Geiſte 
erzogen; dem Hausgeſetze nach iſt er zwar evangeliſch, doch 
ging man fo weit, ihm ſogar den Konfirmationsunterricht 
in ruſſiſcher Sprache ertheilen zu laſſen. Des praca 
ift er, wie der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg gejchrieben 
wird, nur unvollkommen mächtig; wenigſtens behauptet er 
dies ſelbſt, und wenn er einmal ausnahmsweiſe einige 
Worte Deutſch ſpricht, ſo klingt es ganz gebrochen. Der 
Prinz beſucht Deutſchland höchſtens vorübergehend zu einem 
Familientage in Oldenburg; er macht aus ſeiner Abneigung 
gegen Deutſchland durchaus kein Hehl und wenn, wie es 
oft geſchieht, in ſeinem Regiment über Deutſchland und 
deutſche Eigenthümlichkeiten geſpottet wird, ſo bleibt er 
dabei nicht zurück. Sein Urgroßvater, Vater und Groß⸗ 
vater waren bereits in ruſſiſchen Dienſten, da iſt es kein 
Wunder, wenn der Prinz ausſchließlich Rußland als 
ſeine Heimath betrachtet. Jedem wahren Deutſchen muß 
es jedoch unnatürlich erſcheinen, einen dem deutſchen 
Weſen ſolchermaßen abgeneigten Fürſten auch nur als An⸗ 
wärter auf einen deutſchen Thron gt willen, und in 
irgend welcher Weiſe mußten Schritte geſchehen, den Prinzen 
entweder zum Austritt aus dem ruſſiſchen und Ein⸗ 
tritt in deutſchen Dienſt zu veranlaſſen, oder ihn von 
der Thronfolge auszuſchließen. Als der Herzog 
von Edinburg nur Anwärter auf den Thron von Koburg⸗ 
Gotha war, ließ er ſeinen Sohn richtigerweiſe in preußiſche 
Dienſte treten; mit dem Prinzen von Oldenburg müßte, 
fo lange er noch jung und erziehung sfähig iſt, das 
Nämliche der Fall ſein. 

Am Beſten wäre es wohl, wenn in die deutſche Reichs⸗ 
verfaſſung noch nachträglich eine Beſtimmung aufge⸗ 
nommen würde, welche verlangt, daß jeder regierende 
Fürſt eines Deutſchen Bundesſtaates Deutſcher Reichs⸗ 
angehöriger ſein muß. 

— Bei dem Feſtzuge aus Anlaß der Sedanfeier, welche 
auf Schloß Skyren bei Croſſen a. O. nachträglich am 9. Sep» 
tember ſtattfand, betheiligte ſich auch der ehemalige Reichskanzler 
Graf von Caprivi mit dem General von Müller. Beide 
waren von Damenhänden mit großen Lorbeerkränzen ge⸗ 
ſchmückt worden. Auf dem Feſtplatze gedachte der Gutsherr des 
verſtorbenen Heldenkaiſers Wilhelms J. und brachte ein Hoch 
aus auf den jetzigen oberſten Kriegsherrn, den Kaiſer Wilhelm II., 
worauf der Kommandeur des Vereins in einer längeren Ans 
ſprache der beiden Ehrengäſte gedachte. 


— Das Reichsgericht hat dieſen Dienſtag im alten 
Reichsgerichtsgebäude am Brühl zu Leipzig, wo es feit 
ſeiner Gründung am 1. Oktober 1879 bis jetzt untergebracht war, 
ſeine letzte Sitzung abgehalten. Bereits am 16. September, 
dem erſten Tage nach den Gerichtsferien, findet die erſte Sitzung 
in dem neuen Prachtbau, der an der Graſſiſtraße errichtet iſt, 
ſtatt. Während der Gerichtsferien hat man ſchon die außer⸗ 
ordentlich umfangreiche Bibliothek in die neuen, bequem ein⸗ 
gerichteten Räume übergeführt. Für die feierliche Ein⸗ 
weihung des Baues iſt der 26. Oktober in Ausſicht genommen 
worden, an der ſich der Kaiſer, der König von Sachſen und 
vielleicht auch andere Bundesfürſten betheiligen werden. An 
dieſem Tage wird der Kaiſer den Schlußſtein in der Wandel⸗ 
halle unter der Hauptkuppel legen und zwar unter ähnlichen 
Feierlichkeiten wie bei der Schlußſteinlegung zum neuen Reichs⸗ 
tagsgebäude. 


— Auf dem 10, deutſchen Baugewerksmeiſtertage in 
Straßburg wurde in der letzten Hauptverſammlung die Ein⸗ 
führung einer von der Verbandskommiſſion aufgeſtellten Tabelle 
von Normalprofilen für Bauhölzer und Normalwandſtärken 
beſchloſſen; die Behörden werden erſucht, bei Vergebung von 
Bauten auf Grund dieſer Tabelle arbeiten zu laſſen. Raths⸗ 
zimmermeiſter Otto⸗Berlin ſprach über das Thema: „Sicherung 
der Forderungen der Bauhandwerker“ und unterbreitete 
der Verſammlung eine Reſolution, worin zur Sicherung der 
Bauhandwerker gegen die Gefahr eines Verluſtes ihres ver⸗ 
dienten Werklohnes u. A. gefordert wird: bei Bebauung bisher 
unbebaut geweſener Bauſtellen ſoll das Werklohn der Bauhand⸗ 
werker gleichberechtigt ſein mit dem reellen Werth der Bauſtelle, 
aber vorzugsberechtigt vor dem Affektionspreiſe dieſer und vor 
dem Theile des Baugelddarlehens, welcher nicht nachweisbar 
zur Tilgung der Anſprüche von Bauhandwerkern und Lieferanten 
für das Baugrundſtück Verwendung fand. Bei bebaut geweſenen 
Grundſtücken ſoll ein Titel zum Pfandrecht und ein Zurückbehaltungs⸗ 
recht in dem Umfange gewährt werden, wie ſolche das preußiſche Land⸗ 
recht, das bayeriſche Hypothekenrecht, das württembergiſche Pfand⸗ 
geſetz bereits kennen, auch der Entwurf des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches in § 583 der zweiten Leſung vorſieht. Die in betrügeriſcher 
Abſicht und zur Schädigung der Bauhandwerker erfolgende 
Eintragung von Reſtkaufgeld⸗ oder Baugeldforderungen ſollen 
als rechtsunwirkſam erklärt werden. 1 


„— Wie ein ſatiriſcher Epilog zu einem langen Theater⸗ 
ſtücke leſen ſich die wenigen Zeilen, in welchen heute der 
„Vorwärts“ nachträglich den Anfang des Wortlauts des 
Stöcker 'ſ men Briefes mittheilt, um darzuthun, daß 
auch Herr Kropatſcheck von den in dem Briefe erwähnten 
Dingen gewußt hat. Dieſer Anfang des Briefes lautet 
wie folgts „Lieber Hammerſtein! Heute Morgen war ich 
in Ihrem Bureau, um meinem Aerger Luft zu machen 
und mich informiren zu laſſen. Kropatſcheck ſagte mir, daß 
Sie einige Artikel, welche das ſchnöde Spiel von Bismarck 


e ganze 


Friedrich 


„Stoſch“, 


a 


... — Geftern Abend hatte die „Kreuzztg.“ in einer 
ebenſo langen, wie inhaltsloſen Auselnanderſchung den 
Verſuch gemacht, den jetzigen Leiter des Blattes Dr. 
Kropatſcheck aus der Affaire n ſo 
glimpflich wie möglich herauszuwickeln. ie verwies auf 
das „ſehr gute Gedächtniß“ des Herrn Dr. Kropatſcheck, 
und behauptete in ſeinem Namen, daß er fich „beim beſten 
Willen“ nicht erinnere, Herrn Stöcker den Auftrag des 
Herrn v. Hammerſtein betreffs der bewußten Artikel gegen 
Bismarck übermittelt zu haben. 

Aus dem bisherigen Verlauf der Briefgeſchichte geht 
aber das Eine hervor: einerlei auf welche Weiſe die Briefe 
von und an Herrn v. Hammerſtein in den Beſitz des 
„Vorwärts“ gelaugt ſind, der „Regiſſeur“ dieſer Enthüllungen 
ſitzt weder in Tirol, noch in fonjt einem fernen Erden⸗ 
winkel, ſondern in Berlin. Näher wird man der Löſung 
des Räthſels wohl kommen, wenn ſich aus dem Erſcheinen 
oder Nichterſcheinen weiterer Briefe ſchließen läßt, ob 
thatſächlich der „Vorwärts“, wie er behauptet, im Beſitze 
der böſen Korreſpondenz iſt, oder ob er nur von einem 
Hintermann „benutzt“ worden iſt. 

— Eine Proteſterklärung gegen die Rede des Kaiſers 
nahm der in Ohrdruf abgehaltene Parteitag der Sozial⸗ 
demokraten des Sergogthums Gotha an. Die Erklärung 
lautet wie folgt: „Der in Ohrdruf verſammelte ſozialdemokratiſche 
Parteitag des Herzogthums Gotha proteſtirt hiermit gegen den 
von höchſter Stelle gefallenen Ausdruck „Rotte von Menſchen“, 
falls damit die Sozialdemokratie gemeint iſt.“ 

— Wie der Verein für Berliner Stadtmiſſion mittheilt, 
kehrt der „Hofprediger a. D. Stöcker am Sonnabend von 
ſeinem Bauernhof in Oberbaiern nach Berliu zurück und wird 
am Sonntag, den 15. wieder in der Stadtmiſſionskirche am 
Johannistiſch Nr. 6 predigen“. — Das wird nach der neueſten 
Beleuchtung der Perſönlichkeit des Herrn Stöcker gewiß beſonders 
erbaulich ſein! 

Frankreich. Während der am Dienftag bei La Mars 
abgehaltenen Manöver wäre der ruſſiſche General Dra⸗ 
gomirow beinahe aus der Gondel eines Luftballons 
geſtürzt. Dragomirow hatte eine Ballonfahrt unternommen 
und hatte das Unglück, daß ſich das Netz des Ballons in 
den Zweigen eines Baumes verfing. Nachdem es gelungen 
war, den Ballon zu befreien und zu landen, brach die an⸗ 
weſende Menge in den Ruf aus: „Vive la Russie!“ 

Aus Limoges wird mitgetheilt, daß die Hitze im 
Departement Charente das dort manövrirende 12. Armee⸗ 
korps ſtark mitgenommen habe. Viele Erkrankungen unter 
Offizieren und Soldaten ſind vorgekommen. 40 Mann 
mußten nach Limoges gebracht werden. Von den Erkrankten 
ſind vier geſtorben. 

England. Aus London wird berichtet, die dortige 
Polizei belauſchte vorigen Sonntag nahe Tottenham Court 
Road eine geheime Verſammlung von zwanzig fran⸗ 
zöſiſchen, italieniſchen und ſpaniſchen Anarchiſten, wobei 
franzöſiſche Mitglieder vorſchlugen, fortan die Kapitaliſten, 
an deren Spitze die Rothſchilds, durch Bombenanſchläge 
zu beunruhigen. Die engliſche Polizei überwacht nun das Lon⸗ 
doner Rothſchild⸗Bankhaus und alle Rothſchildſchen Familien⸗ 
beſitzungen im Lande durch Geheimagenten. 


Rußlaud. Der Zar empfing Mittwoch Vormittag 
den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe in 
längerer Audienz. Darauf wurde dem Fürſten auch von 
der Zarin Alexandra Feodorowna eine Audienz 
gewährt. Nachmittags 4 Uhr erhielt der deutſche Reichs⸗ 
kanzler den Gegenbeſuch des Miniſters des Auswärtigen 
Fürſten Lobanow⸗Roſtowski. Um 6 Uhr empfing 
Fürſt Hohenlohe die Vorſtände aller deutſchen Vereine. 
Um 7½ Uhr begann das Feſtmahl beim Fürſten Lobanow⸗ 
Roſtowski zu Ehren des Reichskanzlers, zu welchem unter 
anderen hohen Würdenträgern erſchienen waren der deutſche 
Botſchafter Fürſt v. Radolin, Wirklicher Legationsrath 
v. Lindenau, Baron Tſchirſchki, Miniſter des 
Junern Durnowo und der Adjunkt des Miniſters des 
Auswärtigen Schiſchkin. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. September. 

— Die Hamburger Seewarte hat eine Sturmwarnung 
erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über der 
nördlichen Nordſee, oſtwärts fortſchreitend, ſtark auf⸗ 
fulchende rechtsdrehende Winde wahrſcheinlich macht. 

— Die Ausführung der am 2. Dezember d. J. ſtatt⸗ 
findenden Volkszählung iſt Sache der Gemeinde⸗ 
behörden. Dieſe ſind größtentheils ſchon jetzt damit be⸗ 
ſchäftigt, die Vorbereitungen für die Zählung zu treffen. 
In erſter Reihe handelt es ſich darum, Pläne zur Bildung 
von Zählbezirken und Annahme von freiwilligen 
Zählern aufzuſtellen. Was die Zählbezirke betrifft, ſo 
wird deren Abgrenzung nicht viel Schwierigkeiten bereiten, 
da das Verfahren bei der bevorſtehenden Volkszählung im 
großen Ganzen demjenigen der Zählung von 1890 ähnlich 
iſt und die damals gebildeten Bezirke auch jetzt benutzt 
werden köunen. Natürlich empfiehlt es ſich auch, ſoweit 
dies möglich iſt, die früheren Zähler als ſolche für die 
diesjährige Zählung zu beſtellen. Wo ſolche nicht mehr 
vorhanden ſind, müſſen andere geeignete Perſönlichkeiten 
ausgewählt werden. Dieſe Vorbereitungen müſſen ſo ge⸗ 
fördert werden, daß die Bildung der Zählungskommiſſionen, 
die in den meiſten Gemeinden zuſammengeſetzt werden dürften, 
ſpäteſtens Anfaugs November vor ſich gehen kann. Die 
Zählungskommiſſionen haben dann die endgiltige Ein⸗ 
theilung des Gemeindebezirks in Zählbezirke vorzunehmen 
ſowie die Zähler anzunehmen und anzuweiſen. Die An⸗ 
weiſungen werden ſich diesmal, obſchon die Zählkarten des 
laufenden Jahres gegenüber denjenigen von 1890 nur 
wenige Aenderungen zeigen, inſofern auf neue Gebiete zu 
erſtrecken haben, als die Fragen über die Arbeitsloſigkeit 
und die militäriſche Ausbildung der landſturm⸗ 
pflichtigen Männer im Alter von 39 bis 45 Jahren 
bei der Volkszählung zum erſten Male zu behandeln ſind. 
Auch findet ſich in der Zählkarte des Jahres 1890 die 
Frage nach etwaigen Mängeln und Gebrechen nicht vor. 

— Eine öffentliche Verſammlung der Genoſſenſchaft 
freiwilliger Krankenpfleger im Kriege (Kreisver- 
band für die Provinz Weſtpreußen) findet am nächſten 
Donnerſtag, 19. September, Abends im Saale des Bildungs⸗ 
vereins zu Danzig (Hintergaſſe 16) ſtatt. (Siehe den Auf⸗ 
ruf im Anzeigentheil des „Geſelligen“.) 

— Der vierte Weſtpreußiſche Städtetag findet am 
23, und 24. September in Graudenz ftatt. Das vom Vor⸗ 
ſtande des Städtetages in Ausſicht genommene Programm iſt 
mit den vom Graudenzer Magiſtrat gemachten Abänderungsvor⸗ 
ſchlägen jolgendes; ; 


Sonntag, 22. September, Abends, Begrüßung der Theil⸗ 
nehmer und geſellige Zuſammenkunft. Montag, 23. September, 
1/,9—41/12 Uhr öffentliche Verſammlung im Saale des Schwarzen 
Adlers; ½12—½1 Uhr Frühſtück, gegeben von der Stadt Graudenz; 
1 Uhr Fortſetzung der Berathungen. Nach Schluß derſelben 
gemeinſame Ausfahrt zur Beſichtigung der Stadt und ihrer Um⸗ 
gebung; 6 Uhr gemeinſames Mahl. 

Dienſtag, 24. September 81/, Uhr Vormittags, Zuſammen⸗ 
kunft im Schützengarten, darauf Beſichtigung von Fabriken; von 
11 Uhr ab Fortſetzung und Schluß der Verſammlung im „Schwarzen 
Adler“; 2— 3 Uhr gemeinſchaftliches Mahl; 3½ Uhr etwa einſtündige 
Dampferfahrt auf der Weichſel; darauf Zuſammenkunft auf dem 
Schloßberge. Die Tagesordnung für die Verhandlungen 
des Städtetages enthält folgende Gegenſtände: 1) Eröffnung, 
geſchäftliche Mittheilungen und Rechnungslegung. 2) Bericht 
über die Durchführung des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. 
Juli 1893 in der Provinz Weſtpreußen. (Berichterſtatter Stadtv. 
Meißner ⸗Elbing.) 3) Auſchluß des Städtetages an eine Petition 
der Stadt Elbing, betreffend die Aufhebung des Sten er⸗ 
privilegs der Beamten (Veridjterftatter Bürgermeiſter 
Stachowitz⸗Thorn). 4) Anſchluß an eine Petition des 
rheiniſchen Städtebundes, betr die Abänderung des Art. 5 
des Zollvereinsvertrages vom 8. Juli 1867 (Berichterſtatter 
Stadtrat) Ehlers⸗ Danzig). 5) Unterſtützung einer Petition 
des Verbandes oſt⸗ und weſtpreußiſcher Brauerei⸗ 
und Mälzerei betriebe, betreffend die Einführung des Liters 
als geſetzlich vorzuſchreibenden Verkaufsmaßes für Vier in geaichten 
Gebinden (Berichterſtatter Stadtv. Janke ⸗ Marienburg). 6) 
Sicherung der Gemeinden gegen Haftpflichtanſprüche.(Berichter⸗ 
ſtatter Bürgermeiſter Püölski⸗Graudenz). 7) Die Relikten⸗ 
verſorgung für die ſtädtiſchen Beamten in der Provinz 
Weſtpreußen (Berichterſtatter Bürgermeiſter Müller ⸗Dt. Krone). 
8) Anſchluß an eine Petition des weſtfäliſchen Städte⸗ 
tages, betreffend die Zuwendung der ſtaatlichen Dienſt⸗ 
alterszulagen für die Volksſchullehrer auch in den Gemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern Berichterſtatter Stadtrath 
Ehlers - Danzig). 9) „Arbeiterkolonſen und Verpflegungs⸗ 
ſtationen. (Berichterſtatter Bürgermeiſter Eupel + Konitz). 
10) „Jugend- und Volksſpiele“(Berichterſtatter Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Prof. Böthke⸗ Thorn.) 11) Wahl des Vorſtandes, 
Ort und Zeit des nächſten Städtetages. 

Die endgültige Feſtſetzung des Programms wird in den 
nächſten Tagen erfolgen. 

* — Auf der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn treten 
am 1. Oktober folgende wichtigere Aenderungen gegen den 
Sommerfahrplan ein: 1) der Zug 9, welcher in Marienburg 
unmittelbaren Anſchluß an den Nachtſchnellzug 3 aus Berlinfhatte 
(Abg. Marienburg 6,43 Morgens) fällt aus. Ebenſo fällt 
Zug 10 (ab Montowo 12.7 Mittags, Ankunft Marienburg 
4.10 Nachm.) aus. 2) Zug 1 geht aus Marienburg 4 Minuten 
ſpäter ab und trifft in Dt. Eylan 12.9 Mittags, in Soldau ſtatt 
1.29 erſt 2.51 Nachm. ein. In der Richtung von Mla wa nach 
Marienburg geht Zug 6 von Mlawa bereits um 12.32 Mittags 
ab, in Soldau 1.32, ab Dt. Eylau 4.21 Nachm., an Marienburg 


7.9 Abds. Der Gang der Züge 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11 und 12 bleibt 
unverändert. 3) Zwiſchen Löbau und Zajonskowo werden 


vom 1. Oktober ab folgende Züge unterhalten: ab Löbau: 
7.19, 12.33, 2.48, 6.38 Abds. — ab Zajonskowo 8.6, 1.15, 3.32, 
10.40 Abds. 

— Die nächſte Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths zu 
Breslau, deſſen Bezirk auch einen großen Theil der Provinz 
Poſen umfaßt, findet am 17. Dezember ſtatt. Anträge für die 
Tagesordnung dieſer Sitzung aus den Kreiſen der Intereſſenten 
ſind bis zum 10. Oktober an Herrn Kommerzienrath Herz oder 
Herrn Handelskammer » Sekretär Dr. Hampte in Poſen zu 
richten. 

— Die vereinigten evangeliſchen Gemein dekörper⸗ 
ſchaften haben in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, das 
Kirchenland an Herrn Ventzki für 81000 Mk. zu verkaufen. 
Ein Nachgebot, welches nach erfolgtem vorläufigen Zuſchlag ab⸗ 
gegeben war, wurde durch Mehrheitsbeſchluß als nicht mehr 
ſtatthaft zurückgewieſen. Außerdem war in den Bedingungen 
ausdrücklich geſagt, daß die Gemeinde nicht an den Meiſtbietenden 
gebunden ſei. — Ferner wurde dem Verein für Errichtung einer 
Herberge zur Heimath die Parzelle am Schützenhaus formell 
als Geſchenk überwiejen, 

— Das Magiſtrats-Kollegium hat an Stelle des nach Barmen 
überſiedelnden Direktors Dr. Schneider den bisherigen Direktor 
der Privat⸗Mädchenſchule zu Saarbrücken Dr. Leonhard heute 
gewählt. Herr L iſt 35 Jahre alt, Hiſtoriker; es geht ihm der 
Ruf voraus, ein ſehr energiſcher Schulleiter zu ſein und ein leb⸗ 
haftes Intereſſe an allen öffentlichen Angelegenheiten zu nehmen. 
Herr Dr. Leonhard wird ſein hieſiges Amt am 1. Januar k. J. 
antreten. 

— Der in der Jakobſohu'ſchen Ziegelei beſchäftigte Arbeiter 
Joh. Marks von hier verſetzte geſtern Mittag ſeiner Stief⸗ 
tochter Minna Thereſe Gramm, die ihm das Mittageſſen brachte, 
mit einem Spaten einen wuchtigen Hieb über den Kopf, ſo 
daß eine ſtark blutende Wunde entſtand. Die Verletzte wurde 
ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 

— In ihrer wider wärtigſten Geſtalt zeigte fic) die 
Trunkſucht geſtern an der geſchiedenen Arbeiterin Pauline 
Kleinſchmidt aus Gr. Tarpen. Schon am Montag Abend 
war die K. völlig betrunken in der Unterthornerſtraße vom 
Nachtwächter gefunden und nach der Polizeiwache gebracht 
worden. Nachdem ſie über Nacht im Polizeigefängniß ihren 
Rauſch verſchlafen hatte, wurde fie am Dienſtag früh entlaſſen. 
Aber ſchon am Dienſtag Abend fanden Polizeibeamte die K. in 
einem Hausflur der Marienwerderſtraße ſinnlos betrunken. Nach⸗ 
dem fie wieder eine Nacht im Polizeigefängniß zugebracht hatte 
und geſtern früh auf freien Fuß geſetzt war, betrank ſie ſich im 
Laufe des Tages derart, daß ſie Abends am Eingang der Amts⸗ 
ſtraße an einem Hauſe kauernd zum Geſpött einer großen Menge 
müßiger Paſſanten wurde. Schließlich erſchien der Schutzmann 
des Reviers, ließ die Trunkenboldin auf einen Karren legen 
und fie nach dem Polizeigefängniß ſchaffen. Auf dem Polizei 
bureau wiederholte ſie immer nur die Worte: „Ach, noch ein 
Schnäpschen!“ Ihren Durſt ſtillte ſie in einem unbewachten 
Augenblick damit, daß ſie ein Waſchbecken mit benutztem Waſch⸗ 
waſſer ergriff und den Inhalt austrank. Der letzte Rauſch 
wirkt ſo kräftig, daß die Kl. bisher noch nicht wieder nüchtern 
geworden iſt. 

— Der Oberregierungsrath Davidſohn in Königsberg iſt, 
wie die „K. A. Z.“ meldet, zum Regierungs⸗Präſidenten 
von Magdeburg ernannt. 

— Dem Garniſon⸗Verwaltungsdirektor Hoffmann in 
Bromberg iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— Dem Regierungs⸗Baumeiſter Grubert in Berlin iſt die 
Verwaltung der Kreisbauinſpektorſtelle in Kaukehmen auf Probe 
übertragen worden. Der Waſſerbauinſpektor Eichentopf in 
Marienburg iſt zum 1. Oktober in die ſtändige Waſſerbau⸗ 
inſpektor⸗Stelle zu Kuckerneeſe verſetzt. 

— Der Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur Stappenbeck zu Eydt⸗ 
kuhnen iſt zum 1. Oktober an das Hauptſteueramt für aus⸗ 
ländiſche Gegenſtände in Berlin verſetzt und zu ſeinem Nachfolger 
in Eydtkuhnen der Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent Schweiger zu 
Stolp in Pommern ernannt. 

— Der Taubſtummenlehrer Grimm in Bromberg hat in 
—.— die Prüfung zum Taubſtummenanſtalts⸗Vorſteher be⸗ 
tanden. 

2 Danzig, 11. September. Herr Konſiſtorialpräſident 
Meyer iſt von ſeinem Urlaub wieder hierher zurückgekehrt. 

Zu dem für geſtern Abend angekündigten Vortrag des 
Reichstagsabgeordneten Ahl wardt hatte ſich eine ziemlich große 
Menge eingefunden, ſogar ein mächtiger Lorbeerkranz lag bereit, 
allein der Herr Abgeordnete erſchien nicht. Wie der Vorſitzende 


igen Deutſch⸗Sozialen mittheilte, beruhte die Ankſindigung 
auf er a ba Ahlwardt erſt am Donnerſtag hier eine 
treffen ſoll. 

2, Tanzig, 12. September. Die an Land beurlaubten 
Matroſen der Kriegsflotte haben in ihrem Uebermuth manchen 
nächtlichen Unfug verübt. Es waren daher ſeit geſtern Abend 
zur Verſtärkung der wee manage in Neufahrwaſſer überall 
doppelte Militärpoſten und zwar von Unteroffizieren aufgeſtellt. 


Zoppot, 11. September. Der heutige Tag bedeutete einen 
Abſchnitt in der Geſchichte unſeres Vaterländi ſchen Frauen ⸗ 
Vereins. Frau Räthin Siebenfreun d, die den Verein am !. April 
1887 ins Leben rief und ihn ſeitdem als Vorſitzende mit großer 
Hingebung und beſtem Erfolge leitete, hatte eine außerordentliche 
Generalverſammlung einberufen, um ihres vorgerückten Alters 
wegen, das ihr die Bürde des Ehrenamtes nicht weiter zu tragen 
geſtattet, den Vorſitz niederzulegen. Fräulein v. Tie demann, 
die ſtellvertretende Vorſitzende, ſprach Namens des Vereins der 
Scheidenden für ihr hingebungsvolles, er Wirken, herz⸗ 
lichen Dank aus. Der Vorſchlag, Frau ©. auf Lebenszeit zum Ehre 
mitgliede des Vorſtandes zu ernennen, fand lebhafteſte Zuſtimmung. 
Zu ihrer Nachfolgerin wurde in der der Generalverſammlung 
folgenden Vorſtandsſitzung Frau Oberſtlieutenant v. Dewitz 
gen. v. Krebs einſtimmig gewählt. Aus der ſonſtigen Tages⸗ 
ordnung iſt hervorzuheben, daß der Verein ſeit ſeiner Gründung 
30637 Mk. Einnahmen und 25480 Mk. Ausgaben gehabt, und 
gegenwärtig einen Beſtand von 5156 Mk. 80 Pfg. hat, dazu im 
Beſitze des Gebäudes „Altenheim“ iſt, das die Feuer⸗Verſicherung 
mit 17000 Mk. angenommen hat. Dem gegenüber ſteht nur eine 


zinsloſe Schuld von 1000 Mk. Ferner iſt noch zu erwähnen, 


daß die ausſcheidende Vorſitzende in der angenehmen Lage war, 
der Verſammlung ein neuerdings gewährtes Geſchenk von 500 
Mk. von Seiten des Herrn Bankier Her bſt überreichen zu 
können, das wiederum in einer Quittung über den Theil eines 
zinslos von ihm gewährten Darlehns zum Bau des „Altenheims“ 
beſtand. Als Ausdruck des Dankes für ſeine dem Verein ge⸗ 
währten großen Unterſtützungen wurde Herr H. von der Generale 
Verſammlung einſtimmig zum Ehrenmitgliede ernannt. 


* Schönſee, 11. September. Zu dem Weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tage in Graudenz iſt hier als Abgeordneter Herr Bürgermeiſter 
Dous gewählt worden. — An Stelle des bisherigen Schlachthof⸗ 
Inſpektors Herrn Sorge, welcher als Inſpektor an den 
Schlachthof nach Staßfurt berufen iſt, iſt der prakt. Thierarzt 
Herr Taube getreten. — Heute beſichtigte eine Kommiſſion 
von vier Herren aus Labiſchin, wo gleichfalls ein Schlacht⸗ 
haus gebaut werden ſoll, die hieſige Schlachthofanlage und ſprach 
ſich ſehr anerkennend über die Einrichtung der Schlachthallen aus. 

Thorn, 11. September. Bei der geſtrigen Strombereiſung 
durch Mitglieder der Strombauverwaltung wurde durch genaue 
Peilung der Schifffahrtsſtraße feſtgeſtellt, daß von Thorn 
bis zur Grenze des Waſſerbaubezirkes bei Fordon die flach ſte 
Stelle noch 1,10 Meter Waſſertiefe hat. Es ift jedoch zu erwarten, 
daß ſelbſt bei andauerndem kleinem Waſſerſtande ſich durch die 
Strömung die Schifffahrtsrinne noch vertieft, ſo daß zum 
Mindeſten keine Verſchlechterung eintritt. Die Schifffahrt iſt auch 
noch ziemlich rege. 

X Strasburg, 11. September. Auf dem Gute Buczek 
prangt ein Fliederſtrauch zum zweiten Male in ſchönſter 
Blüthe. 

Strasburg, 10. September. (W. V.) In der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern 
gewählt, welche die Beſchlußfaſſung über die Penſion des Herrn 
Bürgermeiſters Muscate, über die Feſtſetzung des Gehaltes 
des neuen Bürgermeiſters, ſowie über die Neuwahl vorzubereiten 
hat. In der Schlachthausanleiheſache wurde der Beſchluß 
des Magiſtrats, Herrn Juſtizrath Trommer nach Marienwerder 
zur Beſchleunigung dieſer Angelegenheit zu ſenden, genehmigt. 
Der Antrag des Rektors der höheren Mädchenſchule auf Ans 
ſchaffung von Lehrmitteln wurde abgelehnt, weil der Staatszu⸗ 
ſchuß von 3000 Mk. noch nicht feſtgeſtellt ijt. Zu den Unter⸗ 
haltungskoſten der Schule zu Michlau muß die Stadt für zwei 
Jahre einen Betrag in der Höhe von 2480 Mk. nachzahlen. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 12. September. Der vor 
zwei Jahren von unſerem Kreiſe in Angriff genommene Bau 
der 7,5 Kilometer langen Kieschauſſee auf der Landſtraße 
Lautenburg nach Gr. Koſchlau über Jellen und Wompiersk geht 
nunmehr ſeiner Vollendung entgegen. Die Strecke, zu welcher 
angrenzende Beſitzer unentgeltlich Fuhren, Steine und Kies ge⸗ 
liefert haben, ſoll noch in dieſem Monat dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden. 

Neumark, 10. September. Herr Oberlehrer Dr. Königs- 
beck aus Pr. Stargard iſt zum 1. Oktober an das hieſige Pro⸗ 
gymnaſium verſetzt. — Dem langjährigen Vorſitzenden des Krieger⸗ 
vereins, Herrn Steuerinſpektor Hauptmann Schall, iſt vom 
Verein ein Veteranen-Spazierſtock mit ſilberner Krücke, auf der 
die Hauptſchlachten von 1870/71 eingravirt ſind, gewidmet 
worden. 


Viſchofswerder, 11. September. Die wegen der Schweine⸗ 
ſeuche über das Gehöft des Molkereibeſitzers Herrn Penner 
verhängte Sperre iſt aufgehoben, da die Seuche hier er⸗ 
loſchen iſt. — Als der Böttchermeiſter Moritz aus Fittowo 
geſtern Abends vom hieſigen Jahrmarkt nach Hauſe gehen wollte, 
wurde er von mehreren betrunkenen Perſonen ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung angefallen, erhielt mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt 
und einen Stich in den Kopf. Als Hauptattentäter iſt der Schuh⸗ 
machergeſelle Will von hier ermittelt worden. Nachdem Will 
obige That vollbracht hatte, begab er ſich nochmals zum Markt⸗ 
platz, und bald darauf entſpann ſich zwiſchen ihm und den Haus⸗ 
dienern Rautenberg und Seuf eiue Schlägerei, wobei Will 
mehrere Meſſerſtiche erhielt. 

Konitz, 11. September. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde die Herſtellung eines Fluchtlinien⸗ und Ber 
banungsplanes für unſere Stadt beſchloſſen. Die Koſten find 
im Ganzen auf 3896 Mk. veranſchlagt. Zur Ausarbeitung eines 
Projektes für den Neubau von Aborten und einer Turnhalle, 
und zur Regulierung und Umwährung der Schulhöfe wurden 
600 Mk. bewilligt. 

)-( Flatow, 11. September. Durch die Einführung des 
Wochenmarktſtandgeldes hat der Verkehr auf dem hieſigen 
Markt ſehr gelitten. Die Verkäufer ſuchen Marktplätze auf, wo 
ſie kein Standgeld zu bezahlen brauchen. Dadurch erleiden aber 
die Flatower Geſchäftsleute einen doppelten Schaden, erſtens 
ſind die wenigen zu Markte gebrachten Sachen wegen des ge⸗ 
ringen Angebotes theurer, zweitens ſetzen die Kaufleute weniger 
Waaren ab. Deshalb hat eine Petition an den hieſigen 
Magiſtrat um Aufhebung des Marktſtaudgeldes bei der hieſigen 
Bürgerſchaft viele Unterſchriften gefunden. — Um den in Klukowo 
abgebrannten Leuten mit Saatkorn auszuhelfen, überhaupt den 
durch die Feuersbrunſt ſo ſchwer Geſchädigten in ihrer großen 
Noth beizustehen, hat ſich aus den angeſehenſten Männern unſerer 
Stadt ein Komitee gebildet, welches für die Abgebrannten um 
milde Gaben bittet. Milde Gaben für die Nothleidenden 
werden in jeder Form von dem Oberamtmann Becker⸗Klukowo, 
Kaufmann Elkuß, Pfarradminiſtrator Lange und Superintendent 
Syring⸗Flatow entgegengenommen. Bei den Abräumungs⸗Arbiten 
auf der Brandſtätte zu Klukowo hat der 30 jährige Dachdecker Paul 
Wellſand von hier am Montag einen ſchweren Unfall erlitten, 
Er hatte eine Leiter beſtiegen, um einen Schornſtein abzureißen, 
als das bereits lockere Gemäuer einſtürzte und ihn begrub. Der 
Bedauernswerthe hat ſehr ſchwere Verletzungen erlitten, ſo daß 
die Aerzte an ſeinem Aufkommen zweifeln. Durch den Brand 
ſind 22 Perſonen obdachlos geworden, 24 haben faſt ihre ge⸗ 
ſammte Habe eingebüßt. — Am Sonntag feierte der Krieger⸗ 
verein zu Lanken im Walde zu Kölpin das Sedanfeſt und 
fein Stiftungs fe ſſt. Es wurden die Deputationen der Vereine 
Flatow und Kujan empfangen. Die Vereine marſchirten mit 
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Muſik durch das ſchön geſchmückte Dorf nach dem Walde. Nach 
dem Parademarſch brachte Herr Hauptmann Tarnogrocki⸗ 
Flatow in ſchwungvoller Rede das Kaiſerhoch aus. Abends 
wurde bei Fackelbeleuchtung der Rückmarſch nach Lanken nach 
dem Vereinslokale angetreten, wo ein Ball ſtattfand. 

O Aus dem Kreiſe Flatow, 11. September. In unjerm 
Kreiſe iſt eie Kartoffelernte ſehr kohnend, ſo hat z. B. Herr 
L. in K. von ſechs Kartoffeln über ½ Zentner geerntet; 
es iſt dieſes die ſogenannte „Gotteswunderkartoffel.“ 

Dt. Krone, 11. September. Premier⸗Lieutenant v. Hart⸗ 
mann hat das Rittergut Hoffſtädt nebſt Vorwerken gekauft. 

„Baldeuburg, 11. September. Heute wurde der auf die 
zweite zwölfjährige Amtsperiode wiedergewählte Bürgermeiſter 
Hartmann von dem Landrath Dr. Kerſten aus Schlochau in 
einer Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten einge⸗ 
führt. 

» Dirſchau, 11. September. Heute traf aus Stade ein 
Waggon mit 14 hannoverſchen Füllen ein, welche von der 
Pferdeankaufskommiſſion des Zentralvereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe in der Provinz Hannover augekauft worden ſind 
und in Weſtpreußen an verſchiedene Beſitzer verkauft werden, 
um die weſtpreußiſche Pferdezucht zu heben. Morgen folgt ein 
weiterer Transport von 19 Stück; die Vertheilung erfolgt am 
Sonnabend Mittag. — Die Zuckerfabriken können nicht, 
wie urſprünglich beabſichtigt, am 20. mit der Kampagne beginnen, 
da der herrſchenden Dürre wegen ein Herausnehmen der Rüben 
ganz unmöglich iſt. 

Dirſchau, 11. September. Die Verhandlungen wegen 
Verſtaatlich ung des hieſigen Realprogymnaſiums find 
nach wiederholten Vorſtellungen des Magiſtrats von der Re⸗ 
gierung wieder aufgenommen. Herr BürgermeifterDembsti, 
hat ſich kürzlich an den Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes 
Staatsminiſter a. D. Hobrecht in Lichterfelde, gewandt und 
dieſer hat verſprochen, die Verſtaatlichung der Schule an ent⸗ 
ſcheidender Stelle nach Kräften zu befürworten. 

* Dirſchau, 11. September. Die hieſige Blech waaren⸗ 
fabrik von Kelch's Erben liefert für die Huſarenkaſerne zu 
Danzig 800 eiſerne Bettgeſtelle, welche jetzt aufgeſtellt werden. 
Dieſelbe Fabrik arbeitet auch für die große Königsberg⸗Ponarther 
Bierbrauerei die Eiskühler zum Abkühlen des Gebräues. 

riz Elbing, 11. September. Die Obſternte iſt in dieſem 
Jahre in unſerer an Obſtgärten ſo reichen Umgegend recht gut. 
Dementſprechend iſt auch die Zufuhr zu den Wochenmärkten ſo 
groß, daß nur ein Theil der Zufuhr abgeſetzt wird, und zwar 
nur zu mäßigen Preiſen. Die Aufkäufer, die aus der Graudenzer, 
Königsberger Gegend ꝛc. in großer Zahl zu uns kommen, zahlen 
für den Zentner Aepfel, je nach der Güte 2,00 — 5,00 Mk. 

Marienburg, 11. September. Geſtern paſſierten den 
hieſigen Bahnhof zwei Viehzüge, in denen ſich allein 20 Waggons 
mit ruſſiſchen Gänſen befanden. Da in einem Wagen 
durchſchuittlich 1200 Gänſe verladen werden, fo enthielten die 
beiden Züge allein 24000 Stück Gänſe. Die Transporte gehen 
ſämmtlich nach Rummels burg bei Berlin. Um der Gefahr der 
Einſchleppung der Cholera vorzubeugen, hat die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung angeordnet, das die Eiſenbahnwagen, in welchen 
ruſſiſche Gänſe transportirt worden ſind, gründlich desinfiziert 
werden, 

* Neidenburg, 11. September. Heute begab ſich eine 
Deputation der ſtädtiſchen Körperſchaften, beſtehend aus den 
Herren Bürgermeiſter Joppen, Beigeordneter Dr. Biernath und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Reinert nach Königsberg, um bei 
dem Herrn Oberpräſidenten wegen der Umwandelung der 
hieſigen Stadtſchule in eine Realſchule Vortrag zu halten. 

Brauusberg, 11. September. Der ſchon häufig wegen Diebſtahls 
beſtrafte Schmiedegeſelle Emil Packhäuſer, der am 30. Juli 
nach dem Frühgottesdienſt etwa 8 Mark baares Geld aus dem 
Opferſtock der Kirche zu Baſien entwendete, wurde in der 
heutigen Sitzung der Strafkammer zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Marggrabowa, 11. September. Während des geſtrigen 
Manövers ſtürzte ein littauiſcher Dragoner beim Ab⸗ 
reiten von einem Berge mit ſeinem Pferd ſo unglücklich, daß 
dieſes mit gebrochenem Genick todt liegen blieb und den Reiter 
unter ſich begrub. Seinen ſchweren Verletzungen iſt der Be⸗ 
Dauernswerthe nach einigen Stunden im hieſigen Kreisiagaretly 
erlegen. Der Verunglückte ſollte nach Beendigung des Manövers 
entlaſſen werden. 

Goldap, 11. Se. EinEhrenbürger Goldaps, 
berr Lehman n- Elbing, feierte vorgeſtern ſeinen 80. Geburts⸗ 
tag in Elbing im Kreiſe der dort anſäſſigen Kinder. 

Goldap, 11. September. Herr Superintendent Wodäge 
hat den Auftrag erhalten, auch in dieſem Jahre während des 
Aufenthaltes des Kaiſers im Jagdhauſe Rominten am 22. und 
29. d. Mts., Andachten in der Sankt Hubertuskapelle abzuhalten. 
— Der kürzlich verſtorbene Rentier Hermann Gronau hat 
der Stadt Goldap 25000 Mk. vermacht, deren Zinſen zur Unter⸗ 
ſtützung verſchämter Armen verwendet werden ſollen. 

* Willkallen, 11. September. Vorgeſtern wurden durch die 
Exploſion eines Keſſels in der Brennerei des Gutes Sakolanny 
ein Heizer und ein Knecht ſo ſchwer verletzt, daß beide geſtern 
geſtorben ſind. Die Frau eines Arbeiters, welche dieſen das 
Frühſtück gebracht hatte und ſich auf dem Heimwege in unmittel⸗ 
barer Nähe des Keſſelhauſes befand, wurde durch umherfliegende 
Stücke ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß ſie krank darniederliegt. 
Die Urſache der Exploſion ſoll in der Unachtſamkeit des ange⸗ 
trunken geweſenen Heizers zu ſuchen ſein. — Ein Arbeiter aus 
Starezewanie machte, ſtark angetrunken heimgekehrt, am letzten 
Sonntag zu Hauſe Lärm, weswegen ihn ſeine Fran durchprügelte 
und hinauswarf, ſodaß er ſeinen Rauſch im Freien aus⸗ 
ſchlafen mußte. Die Sticheleien ſeiner Genoſſen nahm 
er ſich anderen Tages jo zu Herzen, daß er fic) er hängte. 

In den letzten Jahren hatten die Brennholzpreiſe ſtellen⸗ 
weiſe eine kaum erſchwingliche Höhe erreicht. Infolgedeſſen 
wurden die vielen im Kreiſe vorhandenen Torfmoore jo umfang⸗ 
reich ausgebeutet, daß viele Beſitzer nur noch Torf brennen. 
Durch die Bahnverbindung iſt nun auch der Vezug der Stein⸗ 
kohle bedeutend verbilligt worden. Die Folge davon iſt nun ein 
beträchtliches derabgahen der Brennholzpreiſe, jo daß in den 
letzten Holzverkaufstkerminen das Holz durchweg für die Taxe zu 
haben war, aber nur zum Theil Abnehmer fand. 

{:] Aus dem Kreiſe Naſteuburg, 11. September. Ein 
Eiſenbahnunfall wird aus Korſchen gemeldet. Ein Herr, 
der aus Elſaß⸗Lothringen nach Oſtpreußen zum Beſuch gekommen 
war, ſtieg, als der Zug auf einer Halteſtelle hielt, aus und begab 
ſich in die Reſtauration. Nach einer kleinen Weile rangirte der 
Zug und der Paſſagier eilte aus dem Reſtauraut, erfaßte das 
Geländer des letzen Wagens und wollte ſich auf das Trittbrett 
ſchwingen. Dies gelang ihm aber nicht. Da man weder die 
Leiche noch irgend eine Spur von dem Herrn fand, nimmt man 
an, daß er in den nebenan liegenden Te ich geſchleudert worden 
und ertrunken iſt. — Bei dem letzten Gewitter ſchlug der 
Blitz in einen Weidenbaum der nach Korſchen führenden Land⸗ 
ſtraße. Ein vorübergehendes Mädchen erblindete infolge 
des Blitzſtrahls auf einem Auge. — In Drengfurth entſtand 
neulich in dem Haufe des Stellmachers K. Feuer, welches mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß binnen zwei Stunden das 
ganze Gebäude eingeäſchert war. Die brennenden Nebengebäude 
wurden rechtzeitig gelöſcht. 

Inſterburg, 11. September. Die 15 jährige Lostochter 
Johanna Stoll war bis zum 4. d. Mts. als Kindermädchen 
beim Inſtmann Wilhelm Mauruſchat in Kürreiten bedienſtet. 
Am Morgen des 3. September hat ſie nun dem drei Monate 
alten Sohn des M. vorſätzlich Benzin in den Mund gegoſſen, 
um dem Kinde das Leben zu nehmen und ihres Dienſtes 
entlaſſen zu werden. Auf das Geſchrei des Knaben waren 
ſofort deſſen Eltern und Nachbarsleute herbeigeeilt. Als dieie 


den Benzingeruch ſpürten, flößten fie dem Kinde größere Mengen 
friſcher milch ein. Das Kind dürfte am Leben bleiben. 

Gumbinnen, 11. September. Auf dem kürzlich hier ab⸗ 
gehaltenen Füllenmarkt wurde eine Frau aus Norutſchatſchen 
von einem Füllen umgeſtoßen und durch Hufſchläge erheblich 
verletzt. Jeßt ift die Frau an den erlittenen Verletzungen 
geſtorben. 

© Memel, 11. September. Die Tochter eines auf dem 
Roßgarten wohnenden Handwerksmeiſters gebar vor einigen 
Wochen ein uneheliches Kind, das nach Angaben des Mädchens 
und ihrer Mutter todt zur Welt kam. Die Leiche verſcharrten die 
beiden Frauen nächtlicher Weile heimlich auf dem ſtädt Friedhof. 
Die Polizei, durch eine Denunziation davon benachrichtigt, hat 
geſtern die kleine Leiche ausgraben laſſen und die Sektion 
angeordnet, bei der es ſich herausſtellen ſoll, ob der Verdacht, 
daß ein Kindesmord vorliege, gerechtfertigt iſt oder nicht. 

Bromberg, 11. September. Am hieſigen Dregerſchen 
Lehrerinnenjeminar haben geſtern die Selektanerinnen Frl. 
Perlitz aus Nakel und Frl. Riemer aus Königsberg die 
Prüfung als Lehrerinnen für höhere Mädchenſchulen beſtanden. 

Auf dem Grundſtücke des Kaſernements des 129. Jufan⸗ 
terieregiments ſtieß man beim Ausheben eines Fundaments auf 
mehrere noch ziemlich gut erhaltene menſchliche Skelette. In der 
dortigen Gegend hat zu Anfang dieſes Jahrhunderts ein Kampf 
zwiſchen Preußen und Franzoſen ſtattgefunden; die jetzt bloß⸗ 
gelegten Skelette gehören den Soldaten an, die im Kampfe ge⸗ 
fallen und dort beſtattet ſind. 

Für Herrn Oberregierungsrath Peterſen, welcher in den 
Ruheſtand tritt, findet am 21. d. Mts. ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

Krone a. Brahe, 11. September. In der heutigen 
Sitzung der Stadt verordneten wurde wieder über die Er⸗ 
richtung einer elektriſchen Zentrale berathen. Der von 
der Kommiſſion feſtgeſtellte und von der Hamburger Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft mit Anmerkungen verſehene Vertragsentwurf wurde 
wieder der Kommiſſion überwieſen. Weiter wurden zu Beiſitzern 
für die im November ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen 
die Herren Stöckmann und Rybaryck, zu Stellvertretern die 
Herren Krakauer und Bradtke gewählt. — Herr Mühlenbeſitzer 
Kantak hat ſeine Etabliſſements an die Herren Schröter und 
Jacoby verpachtet, die ſowohl die Schneide- wie die Mahlmühle 
im Betriebe erhalten werden. 

5 Inowrazlaw, 11. September. In der heutigen Kreistags⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, aus der letzten Ueberweiſung aus den 
landwirthſchaftlichen Zöllen von 60000 Mk. den Betrag von 
24891 Mk. zur Deckung der aus Anlaß der Uebergabe der 
Plawinek⸗Freitagsheimer Chauſſee dem Kreiſe erwachſenden 
Koſten zu verwenden. Der andere Theil der Zollüberweiſung 
wird zur Schuldentilgung verwendet. Als neue Kreistags⸗ 
mitglieder wurden die Herren Gutsbeſitzer v. Mlicki⸗Komasczyee 
und Probſt Laubitz von hier als Delegirter des katholiſchen 
Kirchenvorſtandes für das Rittergut Popowitz eingeführt. 

s Poſen, 12. September. Handelsminiſter v. Berlepſch 
ijt ſoeben zur Beſichtigung der Ausſtellung hier eingetroſſen. 

Poſen, 11. September. In der Gewerbeausſtellung 
fand heute Mittag die feierliche Prämiirung ſtatt. Herr 
Oberbürgermeiſter Witting hielt eine Auſprache. Im Ganzen 
wurden 111 goldene, 161 ſilberne und 129 bronzene Medaillen 
und 79 ehrende Anerkennungen ertheilt. (Siehe den bejonderen 
Artikel.) 

Rogaſen, 10. September. In der Nacht zum Dienſtag 
brannte die Brennerei des Herrn v. Schönberg zu Lang⸗ 
Goslin nieder. 

Wreſchen, 11. September. Zum zweiten Male in dieſer 
Woche wurde das Dorf Kaczanowo von Großfeuer heim⸗ 
geſucht. Erſt brannte die dem Wirthe T. gehörige Scheune 
nieder. Heute brach das Feuer in der Scheune des Wirthes 
Tobolski aus und ergriff die nebenſtehenden Gebäude von vier 
anderen Wirthen. Bei der großen Dürre und dem Waſſer⸗ 
mangel iſt es nicht zu verwundern, daß das Feuer eine der⸗ 
artige Ausdehnung angenommen hat. Die Entſtehungsurſache 


des Brandes iſt unaufgeklärt geblieben. Die Eigenthümer 
waren nur mäßig verſichert. 
2 Liſſa i. P., 11. September. Die Manöver der 10. 


Diviſion finden gegenwärtig in unſerer Gegend ſtatt. Auf dem 
Roſenthal'ſchen Acker ijt ein Fourage⸗Magazin aufgebaut, von 
dem aus mittels 400 Wagen die Fourage an Ort und Stelle 
geſchafft wird. 

Stettin, 11. September. In dem im Manövergelände 
gelegenen Dorfe Schwennenz, wo Kranke einquartiert find, 
brach geſtern Nachmittag Feuer aus. Sieben Gebäude wurden 
eingeäjchert, darunter das Schulhaus. Die Kirche wurde gerettet. 
Das Militär betheiligte ſich mit höchſter Anſtrengung an den 
Rettungsarbeiten. 

5 Schivelbein 10 September. Geſtern iſt in Brieſen der 
10 jährige Knabe des Arbeiters Siewert im Gee ertrunken 

Schlawe, 10. September. Durch zwei vor einiger Zeit in 
Eydtkuhnen abgefertigte Transporte von Gänſen aus 
Rußland, wo die Geflügel⸗Cholera herrſcht, ijt dieſe 
Krankheit nach unſerem Kreiſe verſchleppt worden. Es werden 
deshalb bis auf weiteres alle zum Geflügeltrausport beſtimmten 
und benutzten Waggons einer gründlichen Reinigung und 
Desinfektion unterworfen. 


Auf der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Bojer 
find folgende Preiſe zuerkannt worden: 
Lands und Forſtwirthſchaft. Bergbau. 

‚Goldene Medaillen: Auguft Denizot, Kunſtgärtner zu 
Poſen (St. Lazarus) für Koniferen, Formobſtbäume und Baum⸗ 
ſchulartikel, Steinſalzbergwerk Inowrazlaw für Steinſalz und 
Gypsgewinnung, Adam Kubaſzewski, (Schloßgärtnerei) zu 
Goluchow für diverſe Gärtnereien, Alexander Kwiatkowski, 
techniſcher Gymnaſiallehrer a. D. zu Liſſa i. P., für Bienenzucht, 
Provinz ial⸗Gärtner⸗Lehranſtalt zu Koſchmin für Kunſt⸗ 
gärtnerei, Pläne u. ſ. w. 

Silberne Medaillen: Bonkowski u. Ot mianowski, 
Samenhandlung zu Poſen für landwirthſchaftliche Sämereien, 
Salomo Friedenthal zu Poſen für Stein⸗ und Braunkohlen, 
Darſtellung eines Bergwerks, Aurelius Jortzig, Kunſtgärtner zu 
Poſen, für verſchtedene Artikel der Kunſtgärtnerei. Anton Krug, 
Kunſtgärtner zu Poſen, für Teppichpflanzen, Michael Latanowicz, 
Bienenzüchter zu Schrimm, für kunſtvolle Kirche aus Honig, Ernft 
Pfennig, Kunſtgärtner zu Poſen, für Teppichpflanzen, Martin 
Piasny, Tiſchlermeiſter zu Schroda, für Muſter pon Bienen⸗ 
ſtöcken, W. Schulz, Kunſtgärtnerei gu Wilda bei Poſen, für Topf⸗ 
pflanzen und zierliche Binderei, J. v. Wilkonski zu Graboſzewo 
für lehrreiche Gartenpläne. 

Bronzene Medaillen: Karl Eltefter, Rittergutsbeſitzer 
zu Bielewo, für Torſſtreu und Torfmull, Jachimowicz und 
Szezawinski, Samenhandlung zu Poſen, für Feld⸗, Forſt⸗ und 
Gartenſamen, Wilhelm Löhnert zu Poſen für Torfſtreuartikel, 
Kraftfutter, landwirthſchaftliche Maſchinen, Gregor Olejnik, 
wienenzüchter zu Sierakowo, für Honig und Wachs, Jan Szews, 
Ackerwirth zu Lucim⸗Klarheim bei Buſchkowo, für Wagen mit 
automatiſcher Hemmvorrichtung. (Gebr.⸗M. 31004). 

Ehrende Anerkennungen: Arens u. Co. zu Lubichow, 
für Torfſtren und Torfmull, E. Bieske, Ingenieur zu Königs⸗ 
berg i. P., für Zeichnungen betr. Ausführung von Tierbobrungen, 
Damazy Dymalski zu Oſtrowo, für rationellen Bienenſtock, 
Harry Schillow. Rittergutsbeſitzer zu Gola, für Weizenſtärke 
und Weizenpulver, Karl Simon zu Liſſa i. P., für Reſtitutionsfluid. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — 


Verſchiedenes. 

„— Die Cholera greift in Tarnopol (Galizien) immer 
weiter um ſich. Aus dieſem Grunde iſt das dortige Lehrer⸗ 
ſeminar geſchloſſen und die Garniſon in den umliegenden Dörfern 
einquartiert worden. 

— (Gletſcherſturz.]] Durch einen Abſturz des Altels⸗ 
gletſchers im Berner Oberlande (Schweiz) ſind am Mittwoch 
mehrere Alphütten zerſtört worden. Zehn Hirten tind dabei 


ums Leben gerommen; auch wurden 200 Stück Vieh ge⸗ 
tödtet. 25 

— Bei dem ſ. Zt. erwähnten Brande in der Brücken⸗ 
kopfkaſerne in Glogau beläuft ſich dem Vernehmen nach der 
Schaden, der durch die Vernichtung des in dieſer Kaſerne 
lagernden, verſchiedenen Regimentern des V. Armeekorps 
gehörenden Materials entſtanden iſt, auf etwa 270000 Mark. 
Hierbei iſt der Schaden an den Gebäuden noch nicht mit 
inbegriffen. ; 

— [Mafregelung] Vor einiger Zeit hat der Lehrer 
Langermaun in Barmen im Auftrage des dortigen Lehrervereins 
eine Broſchüre herausgegeben, betitelt: „Unſere Gehalts⸗ 
verhältniſſe, eine Ehren⸗ und Rechtsfrage.“ Auf 
Veraulaſſung der ſtädtiſchen Behörden hat nun die Königliche 
Regierung zu Düſſeldorf über den Verfaſſer der Broſchüre, 
welcher ganz ſelbſtlos für ſeine Standesgenoſſen eingetreten iſt, 
eine Disziplinarſtrafe von 90 Mk. verhängt. ; 

— Großer Gurkenſegen wird aus Liegnitz, einer Haupt⸗ 
gegend der ſchleſiſchen Gurkenzucht, berichtet. Seit Jahren ſchon iſt 
die Erute nicht mehr ſo ergiebig geweſen wie diesmal und täglich 
werden jeht vom Liegnitzer Bahnhof gegen 50 bis 100 Wagen⸗ 
ladungen Gurken verſandt, an den Markttagen ſogar noch weit 
mehr. Natürlich drückt das unverhältnißmäßig ſtarke Angebot 
die Preiſe ſehr herunter; es ſollen die feinſten Einlegegurken 
zeitweiſe für 15 bis 20 Pf. pro Schock verkauft werden. 


* Stettin, 12. September. Die Südarmee ftaud 
heute früh ſehr verdeckt zum Gefecht bereit. Die Garde⸗ 
kavallerie⸗Diviſion ging, die Vorpoſien überſchreitend 
und aufklärend gegen Neuenkirchen und Schwenwing vor. 
Eine aus Regimentern des 3. Korps gebildete Kavallerie⸗ 
Brigade klärte gegen Völſcheudorf und Wamlitz hin auf, 
Die vom Kaiſer befehligte Nordarmee trat dem feind⸗ 
lichen Angriffe eutgegen und drang bei heftig entbrauntem 
Kampfe ſiegreich vor. 

2, Danzig, 12. September. Die geſammte Flotte hat fic) 
auf der Rhede in zwei Treffen formirt, um gegen Abend aus⸗ 
zulauſen. Die Begegnung mit dem Kaiſer erfolgt morgen 
früh auf der Höhe von Rixhöft. Prinz Heinrich ſoll nach dew 
Manöver zum Kontreadmiral ernannt werden. 

WSohrau O.⸗Schl., 12. September. Bei der Land» 
tagserſatzwahl für Pleß⸗Rybnik wurde Latacz (Hentr.) 
mit 362 Stimmen gewählt. Schröter (konſ.) erhielt 177, Radwinskj 
(Pole) 40 Stimmen. 

S Haunover, 12. September. Die Hauptverſammlung des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins wählte für die große Liebesgabe vow 
18668 Mk. die Gemeinde Saarburg in Lothringen. 

m Eisfeld (Thüringen), 12. September. Seit vorgeſtern 
Abend find ſieben große Feuersbrünſte ausgebrochen, es find 
dabei zehn mit Ernte⸗Vorräthen gefüllte Scheunen und viel 
Holzvorräthe niedergebrannt. 

+ Preßburg, 12. September. Die aus ſieben Perſonen 
beſtehende Familie eines Advokaten ijt nach dem Genuſſe ver 
feuchten Brunnenwaſſers geſtorben. 


© Rew-York, 12. September. Als geſtern in Louisville 


(Staat Kentucky) die Milizbatterie zu einer militäriſchen Feſt⸗ 
lichkeit nach dem Phönix⸗Hügel fuhr, explodirte der Pulverwagen, 
6 Milizſoldaten 


deſſen Inhalt aus 60 Pfund Pulver beſtand. 
ſind getödtet, viele andere verwundet. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambrug. 
Freitag, den 13. September: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, ſtarker Wind an den Küſten. — Sonnabend, den 2 
Wolkig, ziemlich warm, meiſt trocken. Starker Wind an den 
Küſten. — Sonntag, den 15.: Vielfach heiter, warm. Str ich⸗ 
weiſe Gewitter. 


Niederſchläge 11. September früh bis 12. September früh. 


Grau denz 23 mm] Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Moder b. Thorn . . . 29 Neufahrwaſſer. — » 
Stradem bei Dt. Eylaun — „Gr Roſainen / Neudörſchen 3,9 „ 
Konitz. 4,1 l. Marienburg. . . 8,3 „ 
Pr. Stargard . . 58 Gergehmen / Saalfeld Opr. — „ 
Dirſchoen . . 7A „ Bromberg > „„ Des 
Wetter⸗Depeſchen vom 12. September. ies 
[an LEON e Fe oe 
R meter-| Wind⸗ 82 Temperatur] oe 
Stationen band richtung 33 Wetter | nad Ce zi la 
5% in mm re 4 Bee f 
Memel | 755; 8. „bedeckt | +14 | ees 
Neufahrwaſſer 756 SW. 2 halb bed 16 1 
Swinemünde 756 SW. 6 | balb bed. 15 | lose 
Hamburg 257 WSW. 6 [bedeckt 14 18 8 
Jaunoder 759 SW. 3 | wolkig -15 [3888 
Zerlin 759 SW. 3 heiter 15 888 
Breslau 762 W. 3 [bedeckt 14 2 
Haparanda 752 OS. 2 } wolkig 11 Beis 
Stockholm 750 S. 2 heiter 14 2 
Kopenhagen 752} SW. 4 bedeckt 15 I? 
Wien 763 W. 3 bedeckt 17 i 
Petersburg 757 GSH. bedeckt 8 
Paris 766 WSW. 2 wolkenlos +14 
Aberdeen 755 W. 5 halb bed. 13 
Yarmouth 766 WRW. 4 Heiter 14 


Danzig, 12. September. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 26 Bullen, 5 Ochſen, 41 Kühe, 19 Kälber, 70 Schafe, 

— Ziegen, 294 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 

ohne Tara: Minder —, Kälber 38—45, Schafe 20—28, Ziegen —, 
Schweine 31—36 Mk. 

Danzig, 12. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

12.9. 11.9. 12.9. 11.9 


Weizen: Uni. To. 250 | 300 |Gerste qv.(660-700); 100 103.108 
inl. hochb. u. weiß. 132 132 | kl. (625-660 Gr.) ] 95 96 
inl. hellbunt . 127 127 [Hafer inf. ....|/ 106 105 


Trans. hochb. u. w. 100 100 
Tranſit bellb. ..| 95 95 
Termin z. fr. Verk. 
Septbr.⸗Oktbr. 


Erbsen inf. ...| 115 115 

» Tran. .| 90 90 
Rübsen inf. ...| 166 166 
132,00} 133,00] Spiritus (loco pr. 


S ranj. Sept.⸗Okt. 98,00) 99,00 | 10000 Liter 9%.) 
Jiegul.-Pr. z. fr. V. 130 131 mit DONE. Steuer 56,00 | 56,00 
Roggen: inland. 106 | 106,00} mit 30 Mk. Steuer 36,00 | 36,00 


72,00 | 72,00 Teudenz: Weizen (br. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 106,50) 107,00) Qual.⸗Gew.): ſchwächer. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 73,50 | 73,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 106 107 Gew.): ſchwächer. 
Königsberg, 12. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spire u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 56,25 Brief 
untonting. Mk. 35,75 Geld. 8 * 
Berlin, 12. Septbr. Produkten⸗ n. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
12.9. 11.9 12/9. 1149 


ruſſ. polu. z. Truſ. 


Weizen loco 130.142 130-142 | 4% Reichs⸗Anl. 103,90 104,25 
September. . 134,75 134,50 | 3¼0% „ = 103,30 | 103,50 
Oktober . ..| 136,50} 136,25 } 30/0 rt 99,60} 99,70 
% oggen loco |112-118)112-118 | 4% Pr. Conf. A. 103,90 104.40 
September. . 114,75 114,75 | 3½ % „ „ 103,30 103,50 
Oktober . 116,00 115,50 | 30/0 noo „ 100,00 100,00 
Hafer loco. . 116-147 116-147 | 3½ Wſtpr.Pfdb. 102,00 102,10 
September.. 119,25 118,50 | 3% „ * 97,00 97,30 
Oktober . 119,25 117,75 | 3¼ % Oſtpr., 100,90 | 101,10 
Spiritus: / 0% POnt. . 101,50 | 101,50 
loco (70er) .. 34,40 34,10 | S!/o%/oPoj. „ 100,50 | 100,50 
September „| 37,70| 37,60 | Disk.⸗Com.⸗A. 227,10 228,50 
Oktober 37,90] 37,70 | Laurahütte . 147,00 148,56 
Dezember .. 37,90! 37,70 | Italien. Rente 90,75 60,90 
Tendenz: Weizen _ feit, | Privat» Disk. W/soa} 2% 9% 

Roggen feſter, Hafer | Ruſſiſche Noten 219,80 220,10 


feſter, Spiritus feſter. Teud. d. Fondb. ruhig ſchwach 


Bojen, 11. pan (Marktbericht en ok 9 
eigen 12,90—14,40, . en 10,7 9 terite 16, 
bis 12.50. barer 10801800 e 05 en Ze 


Lotterie, 


id Loose a 1 fi. 


Statt besonderer Anzeige, 


us eute Nachmittags 5 Uhr vere 
to nach langem Leiden 


unſere theuere Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter, 


Florentine Duns 


He: geb. Brandt 
im 81. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um ſtille Theil⸗ 


der Bemerkung an, daß die Be⸗ 
Mets. Sonntag, den 15. d. 
Mts., Na 

Trauerhauſe aus, ſtattfindet. 


Graudenz, 19587 
den 11. September 1895. 


@ Die trauern Hinterblievenen. f 


Heute nu 11 Uhr 15 Min. 
verſchied na artem Todes⸗ 
kampfe meine heißgeliebte Frau, 
unſere de unde e 
Schweſter und Tante 

Auguste Domnick 

geb. Zierock 
im 24. Lebens ahre. 195311090 
Die trauernd. Hinterbliebenen. 
Heinrichsdorf b. Pr. Mark, 
den 9. September 1895. 

Die Beerdig. f. Freitag, d. 13. 
Sept., Am. ZUhr, v. 2 a. it. 


Nord-Ostdeutsche Gewerbe-Ausstellungs- 


: Ziehung unwiderruflich Montag, 16. Sept. 
I Loose 16 M. 
#4 (Loosportou.Gewinnliste 30 Pf. extra 
= empfiehltdie&eneral-Agenturv. 


meine liebe unvergeßliche Frau, ee 


nahme bittend, ergebenſt mit 5 


chmittags 3 Uhr, vom 


treffer: ” 


zum Schwarzen Adler ein 


Adler bis Freitag Abend erbeten. 


Greger. Dr. Hennig. Dr. Petzke. 


a GE Gos ae 7 2 
N: in 1 
(aes ps SE DR DE 
a) 
(2) 
* 
De 
* 


29 


1G en be 00 M. 
Haupt-! € ni v. 4 15 


Leo Wolff. ou 


TE in 
— av —5 


eee all 


zur jetziger Pflanzzeit in extra starker gesunder Waare 
als: 
Hyazinthen zum Treiben in Sorten, 
für den Garten, 
Tulpen zum Treiben 


59 für den Garten, 
ferner 
wa | — =} Narcissen, Crocus, Scilla etc. — 
offerirt [4970 


Paul Ringer 


” 
* 


2 300 


sberg 1. 


= 


Abschiedsessen 


für Herren und Damen statt (Gedeck 2 Mk.) Anmeldungen im Schwarzen 


Graudenz den 10, September 1895. 
Das Comité. 


Polski. Reimann. Weise. Zimmer. 


2 


| Blumenladen: Marienwerderstr. 43, Gärtnerei: Festungsstr. 14-16. I 


[9921] Mittwoch, den 11. d. 
Mts., entſchlief ſanft nach zehn⸗ 
tägigem Krankenlager unſere 
inniggeliebte Tochter und 
Schweſter 


Erna 


im Alter von 3 Jahren 1 Mon., 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Adl. Rehwalde 
den 12. es 1895. 


Th. Berg und Frau. 


Die Beerdigung findet am 
Beamten, den 14. d. Mets. 
Nachm. 4 Uhr, vom Trauer 
hauſe aus ſtatt. 


Statt besonderer Meldung! 


[9521] Meine Verlobung mit 
räulein Clara Loebell, 
ochter des verſtorbenen Hotel» 
beſitzers Herrn Albert Loebell 
und Kine verſtorbenen Frau 
Gemahlin Minna geb. Kuehl zu 
Tilſit, beehre ich mich hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Graudenz, 12. Septbr. 1895. 


Carl Boesler. 


Eduard Görg 


Mufit- Inftitut- Direktor 
Frau Hedwig v. Jasinska 
verwittw. Sentkowska 

Bermählte, 
Zürich (Schweiz). 
er 99-4 
Zur Anfertigung von 
9 
Portraits 
in Oel und Paſtell 


Hriginal: Landschaften. Sapien} 4 
Reſtauriren ‘alter Gemälde 


empfiehlt fich 


„Breuning, 


_ Portraits und Sanbfaftgtaler. _ 


19589] 


Buchführung 


lehrt Herren und Damen durchaus 
erfolgreich bei jederzeitigem Antritt 


Ernst Klose, Graudenz, 
Getreidemarkt No. 7. [8989] 


PFK 
H von Geschäfts-Büchern 
Einrichten Fortführen solcher, Ab- 
schluss, Korrespondenz etc. besorgt 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidem 
Ei Eine geübte Nähterin ſucht 
eſchäftigung außer dem Sauje, u 
erfragen Tabakſtraße 23, Ho 


Einen gebrauchten Keſſel 


8-12 Hektoliter Inhalt, kauſt a 
Bergſchloß⸗ Brauerel Dt. Eylau. 
195671 1 e von Weſtpreußen 

nach Schleſien wird ein 

großer Möbelwagen 
de Umladung geſucht. Offerten an 
Amtsrichter telzer, Roſenberg 
Weſtpr. erbeten. 


beabsichtige ich die 


nämlich: 


zum Ausverkauf gegen 
Rabatt. 
9505) 


(585) Mepoſite Repoſitorium 
wird zu kaufen geſucht. 


Butter. 


Ein größeres Geſchäft ſucht bei ſteter 
Abnahme friſche gute Butter zu Offerten 
erten 


fowie Kumſt u. Eier. Werthe O 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9638 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


[9529] Dom. Glowitz, Kreis Stolp 


i. Pont, me einen 


Obſtpächter 


für ca. 5 Ztr. fib Tafelobſtes 


meiste. Freie Wohnung und Kost. 


teldungen am beſten gleich perſönlich 
uttfamer in 


oder bei Fran von 
Gr. Plauth bei — — 


GOR 
70 Billigste fle Be Varah 


— — 


r 


: fertige Betten 
» und Federn. 


Neue Federn, Pfd. 5 de 
Halbdannen, TB Mr. 


reine Gänſedaunen⸗ Pfd. 
N reine Gan efedern, 200 . 
5 fertige Bezüge, Slufhütte en 


und Laken 
u ſehr fande e reiſen. 


„dl 9 5 a ete ea 
8. Neumann ö 


urn 


> 
>= 
aa 


87 


EL 


oo: 


Graudenz 
8 Herrenſtraße 8. 


A 


Milchhalle Gruppe-Michelau 


2 Schuhmacherſtraße 2 
Filiale: Grabenſtraße N. 9 
empfehlen von heute ab friſchen ſaneren 
Sameer ot tägl. friſche Butter⸗ 
milch, d ilch in Satten, täglich 
friſche Som e, Honig, auch für medi⸗ 
Feist Zwecke, Bienen Ziichterei Gr. 

19040 * beſte Ebenen 
önges, 


vollständige Aufgahe der Abtheilung für 


s Tuche, Buckskins elc. 


Aud stelle daher 25 in guter Auswahl vorhandenen Bestände, 
schwarze Tuche und Satins, Cheviot- und 

Kammgarn- Stoffe, melierte u. gemusterte Bucks- 
& kins fiir Beinkleider und ganze Anzüge, Paletot- 
und Pelzbezug-Stoffe, Mantelplüsch, Krimmer ete, 


Muster stehen portofrei zu Diensten. “Spa 


August Momba. 
BOB22982EOS2:2B2B:HFES9RS 


Fährplatz Nr.1. 


>, 


ee AD 2 5 AS 


om ish A e 


Danzig. 


In Aussicht stehender umfangreicher Veränderungen wegen 


19505 


Baarzahlung mit 15 pCt. 


C. Kleinke, Marienwerder 


Breiteſtraße 31 [9646] 
empfiehlt ſein großes Lager in 


Möbeln, Spiegelu u. Polſterwaar. 


ls hochelegante Plüſch⸗Garnituren, 
owie alle auderen Sophas zu be⸗ 


deutend herabgeſetzten Preiſen. 


British 
\ beste 
| Schrot- 


Danzig. 
Wer ſich für eine wirklich 
gute Pe acotannte intereſſirt, ſollte 
ie Mühe nicht ſcheuen, darüber 
Proſpekte zu fordern. 19284 


Anfgepapt! Aufgepaßt! Be 


ne Marktſchreierei! 
106825 ane find 3 Dampfer⸗ 
Tadungen neuer ſchottiſcher Heringe 
eingetroffen. Trotz ſteigender Preiſe of⸗ 
ferire ich, durch vortheilhafte Abſchlüſſe 
und rat e, 835 ſeinen Bedarf zu re 
Smile: ® ‘hae e geſt. Ihlen a 
k., Schotten mit Milch 
und Rogen 24 — 25 Mk., Schotten, 
Ah mit Milch u. Rogen 26 u. 
8 Mk., Holländer ff. a To. 30, 32 bis 
36 Mk. Eine Parthie Torubellis mit 
Milch u. Rogen à To. 20 u. 22 Mk. 
Garantie feine Qualität von gutem Ge⸗ 
ſchmack. Sämmtliche Sorten ſind in th, 
gue Probe auch in ½ u. 3/4 To. zu haben. 
iederverkäufer erhalten gr. Nabatt. 
Verſand Bes. Nachnahme od. Vorherein⸗ 
ſendung des Betrages. 


H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12. 


1 Gewinn i. W. v. 1888 
3 i ns 


berg F. Kork ER ET, 

ann’s Ww. S880w Ss Conditore ullus "Rouow; sk 
ern 15; Dt.Kroned. P. Ziebarth’s Buchhl 4 i 
die Gewinne (Kaufanweisungen) werden mit mindestens 90 Proz. des 


[9458] Zu Ehren des von hier scheidenden, Herrn Direktor Dr. 
Schneider findet Sonnabend, den 14. d. M. abends 8 Uhr im Hotel 


esse ooo 


Ferner 20 Gewinne i. W. 
100 „ 8 


0 4 ete. 


Bestellungen frühzeitig 


u. werden 
Jerthes garantirt 


Landwirthſch. Verein 


Adl. Rauden 


veranſtaltet am 


Freitag, den 20. d. Mis. 


Nachm. 3 Uhr 


eine Konkurrenz⸗Arheit 


von RAbenvevers verſchied. Syſteme, 
darunter 
Paul Behrens 


Rüben⸗Aushebe⸗Maſchine 
Gremblinerfe 
lichſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 
R. Rohrbek. 


Delikateß⸗Sauerkohl 


Ae er prima langſchnittig., empf. 
95] B. Krzy winski. 


Nübenheber 
Rübenmeſſer⸗ 
Nübengabeln 


in beſter Qualität zu billigſten 
Preiſen. 194711 


Jacob Rau, 


vorm. Otto Höltzel. 


Bekanntmachung. 


196421 
Marusch bei Graudenz find noch 


Reſtparzellen 


zu haben, welche billig gen werden, 
@ | Lauter können ſich Sonntag, den 15, 
@ September, „auf dem Gut Maruſch 
Nachmittags 2 Uhr melden. 

[9634] Ich beabſichtige von ſofort eine 
rentable Gaſtwirthſchaft mit etwas 
Land od. Schankwirthſchaft zu pachten 
eventl. zu kaufen. Offerten poſtlagernd 
Danzig unter 


Schiewenhorſt bei 
No. L. erbeten. 


flüge 


Marienwerder Mgel 7, pt. [9346 


Ein guter St 


halb. z. vrk. 


Zwei Kachelöfen 


zum Abbruch, ſind zu verkaufen bei 
19594] 2. Selig, Oberthornerſtr. 38. 
18774 € Binz gebrauchte aber jehr gut 
erhaltene 


o Drillmaschine 


8 Fuß breit, mit 25 Reihen, haben billig 
abzugeben. 

Hodam & Reßler, ie, 
Maſchinen⸗ Fabrit. 
[9623] Eine neue 


Hobel: u. Spundmaſchine 
beide von Blumwe gebaut, ſind ſehr 
billig zu ales Nähere Auskunft er⸗ 
theilt C. Juhnke⸗Krojanke. 


165781 Obſt⸗Darre 
Wanderdarre der Königl. ag -Anftalt 
Geiſenheim, wenig gebraucht, 
abzugeben G. Holland⸗Altfelde. 

pe Neue f. Mob. ſ. Umit. h. z. verk. 

Zu erfrag. Unterthornerſtr. 2, 1 Tr. 


Verloren. gefunden 


gestohlen. WII, 


ER 


ein Seinwandsbentel mit 18 Wk. 


3 gegen Belohnung abzugeben 
bei ei F. Manthey, Bäckermeiſter 


900 Mk. Belohnung. 


In der Nacht vom 9. zum 10. d. 
Mts. find mir aus 8 


“=O 566 
0 Mk. 


nV 0 größtentheils Girne 
hundert⸗Markſcheinen, 6 Stück 50⸗ 
Markſcheine und ca. 300 Mk. in 
Courant entwendet worden. 

Wer mir zur Wiedererlangung 
dieſer Summe verhilft, erh ae 


rigmann, 
Molkerei Shöneig. h. 


Niederrad 


Fabrikat 22 92 es 10) 
Nr. 2 


mit Pneumatik⸗ Seifen ederjattel mit 
ge lber Filzdecke, etwas angeroſteter 

remſe, Lenkſtange mit Natur ⸗Holz⸗ 
griffen = dem rechten EL eblt ein 
vernickelter Metallring) bei 1 8 
des Verbandsfeſtes des „Baltiſchen Rad⸗ 
fahrer⸗Verbandes“ in der acht von 
Sonntag, den 8. bis 9. d. Mts., aus dem 
Vereinslokal eſtohlen (Hotel Girod) 


eſtohlen. 


20 Mark Bel 3 bemjenigen Bene 
über den Verbleib > Rades Na cht 
giebt an den Vorſ. b. Balt Radf.⸗ te 
[9561] Robert Falk, Neuſtettin. 


auf dem Felde des Gutsbeſitz. Rohrbek, | wirthſchaftlichen Bowe, eventue 


Auf dem Parzellirungs-Gut zum 1. 


iſt umzugs⸗ Möbeln wird geſucht. 


8167 Gewinne 


100000 M. 


7200 MI 
* 100 „ 
a 50 „ 


175071 


Heirathsgesuche. — 


f. Damen m. mehr 

Heitathsparthie oder wen. Kapital 

te 3 U. 5 Beſitz., 
1105 car Kaufleute 2c. Off, an 
lobus, Poſt Langfuhr. 


206186666 


[9616] Ein junger Mann, 35 Jahre 
alt, evangeliſch, Geſchäftsführer in einem 
Hotel, winicht ſich mit einer jenes 

auch 
zu ver 


Wittwe, mit etwas Vermögen, 


Nichtmitglieder ſind hierzu freund⸗ beirathen, da ich das Ge eſchäft ſelber 


übernehme. 
Offerten unter R. F. 35 poſt⸗ 
lagernd Poſen. 


66660:666600 
es Mariage, = 


1 Vornehme und reiche 
Heirathen werden diskret und 


font. vermittelt. Behördl. konzeſſ. 
Agentur, — marie’ 107, 


Unterrichtu- und 


0 ’ 
Pensionsanzeigen 


1 


[9626] Suche für meine beiden Söhne, 
die in-Graudseng das Gymnafium 


beſuchen, 
eine Peuſion 


Oktober d. Is. Meldungen 
werd. brieflich unter Aufſchrift Nr. 9626 
durch die Exped des Geſelligen erbeten. 


Se 1 5 Ein Fräul. welch. die Gewerbe⸗ 

e vd. ſonſt eine Lehrauſtalt beſuch. 
i, ed frdl. Benfion bei Fr. Rentiere 
Ser eee 17. 


. Vermiethungen. e 


[9513] Eine z. Auel, Drehrolle, 
geeig. Wohnung von 2 S lle 
Zubehör, wird v. 1. Oktober zu miet 
geſucht. Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 
9512 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Leeres Zimmer 
in gutem Hauſe gun Einſetzen von 
Off. unt. Nr. 9500 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 
19517] Hübſch. Zimmer, womögl. mit 
Penſion, für einen einzel. jung. Herrn 
geſucht. fferten mit Preisang. unter 
Nr. 9517 an die Exped. des Eeſell. erb. 


vier Zimmer nebſt Zu⸗ 
Wohnung, behör, zu vermiethen 
19637 Gartenſtraße 1, I. 


19460] Wohn. b. 5 u. 2 Zim, Pferdeſt⸗, 

Garteuanth. z. verm. Gberbergſtr. 21. 
19590] Wohnungen 

v. 3 Zimmern nebſt reichl. Zubehör von 

fof. zu verm. Floeting, Oberbergſtr. 18. 


10500 Eine Wohnung 


gr dg 2 Zimmer u. Burſchengelaß v. 
Oktober 1. Oktober zu vermie vermiethen. Alteſtr. 10. Alteſtr. 10. 


Großes Ladenſokal 


an Wohnung fofort zu In bei 
In beſter Lage Schendel Zu erfr. bei 
1874 D. Schende Alteſtraße 1. is 


[9515] Laden m. Wohng, eine Balkon⸗ 


at billigft | wohng. v. 5 Zimmern m. all. Zubeh. u. 


e. kleine Wohn. v. 1. Oktbr. z. beziehen. 
Rümpler, Tabakſtr. 31, I. 
Ein möblirtes Zimmer 
für einen einzelnen Herrn oder Dame 
Getreidemarkt 12 zu vermiethen. [7218 


Thorn. 
19198] Laden geräum. n. Wohn. i. w. 5 
J. m. gut. Erf. e. Kürſchnergeſch. betr., w. 


[9639] Von Tarpen bis Langeffraße 4 Thors. j.and Geſch. eign., iſt zu vermieth. 
r 


Bäckerſtr. 16 b. Golembiewski. 


ae Versammlungen 0 
Vergnägung en. 


[8006] Das diesjährige 


Haupt- Verde 
d. Maurergesellen-Briderschaft 


findet am 22, September er, ftatt. 
Einzahlungen werden noch am 15, 
September entgegen genommen. 
Der Borjtand. 


Hohenkirch Wpr. 


Sonntag, den 15. d. Mts.: 
Großes 


Garten-Konzert 


mit nachfolgendem Cauz. 


Aufang Nachmittags 4 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
[9598] J. Janke, Gaſtwirth. 


Sanskau. 


au dem am Sonnabend, den 14. 
d. Mts, Erntef it 
ladet ge erbenit ein 
[8990 Fr. Bodammer. 


= 5 Blatter, 


1 


m 8 — =e —— — N — — 
* 2 er — — 7 


und dene den Feind. Allmählich ziehen ſich die Truppen 


— wo in den Tagen vom 16. bis 18. k berg) mittels Revolvers feinem Leben ein En ; 
an : ab findet, 9 3 18. ein Angriff auf die | Wie verlautet, iſt Liebesgram die Urſache at 4 sta aes kan Er er — 1 
en, a 
OC Memel, 10. September. Der benachbarte ruſſſche S — 8 Am Sonnabend Abend ging erhöhen zu können. Die Hausweberinduſtrie it = Meerane 
Badeort Po langen Tumnıt immer weh in e * egend ein ſchweres Gewitter. Bei Karna äſcherte | beſonders ſtark entwickelt; ganze Stadtheile ſind dort noch mit 
nachdem der ruſſiſche Graf Tyckewiz das neue prä Khtige 2 elektrische vr — — ein. Eigenartig waren die | Handwebern bevölkert, die man auf dieſe Weiſe gegenüber dem 
— und den großartig angelegten Kurgarten hat fertig ſtellen | Blitz in „ 53 leucht Ende Bid o 
en. lich, euchtende Zickzack⸗ = : 
* Oftvowo, 11. September. Der wegen Verdachts des fine pp ay or zu einer Höhe von 20 Grad. Hier Ent: 3 we RN — — „ — G ge 
am 24. Suni an bem Värermeilter Shia Renta dt in es] ſtiegen der Kugel verſchiedene Blitzſtrahlen in der Form eines | Genoſſen wurden eine ma - von Be nn Holt und nd 
verübten Mordes verhaftete ee Ran 2 en Reisbeſens, Leuchtende Kugeln durch flogen die Luft und ver⸗] gebracht. In ſeinen — on g 3 zur Sprache Di 
der am 18. d. M. Hier beginnenden Schwurgerichtsperlobe noch Pl an. au feen. des Geräufh; man möchte glauben, | beſonders darauf hingewieſen, daß ee 1 5 I 
nicht zur Aburtheilung kommen, da dieſe Prozehfadhe noch ni ait rnſchnuppen zu jehen. Reichsſtempel verſehen ſeien und zu den amtlichen Preiſen 1³⁴ 
ſpruchreif iſt. Es fehlen noch immer nähere Beweije für die — — = verkauft würden. Hierdurch ſowie durch den Umftand daß Scholl und 
thatſächliche Schuld des K., da dieſer hartnäckig leugnet und mit Ordensverleihungen in Pommern. ſich „Generalagent“ nannte, wurde das Publikum in den eine 
der einzigen lebenden Zeugin des Mordes, der Schweſter des Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe erhielten ferner; ] Glauben verſetzt, daß es ſich um eine erlaubte Lotterie handelte. 
Ermordeten, da fie eine ungeſchulte Taubſtumme iſt, ſich hier⸗ Hoffmann, Rechnungsrath, Garniſonverwaltungs⸗Direktor zu Wurden, die Beſteller ſpäter gewahr, daß ſie nur Antheilſcheine (Chr 
über kein zuverläſſiger Meinungsaustauſch führen läßt. — Der Bromberg, Holtz, gelbe Pop 18 Amtsvorſteher zu Natzmers⸗ für in Preußen verbote ne Lotterieen erhielten, und ver⸗ mäck 
Kreisausſchuß des Kreiſes Ditrowo hat beſchloſſen, jedem dorf, Kreis Regenwalde, Lopf, katholiſcher Pfarrer zu Lauenburg, langten fie ihre erſte Einlage zurück, fo blieben fie ohne Antwort Zeus 
Fleiſchbeſchauer, der Trichinen entdeckt, in jedem Fall 8 Baurgth. Kreis Bauinſpektor zu Stolp, Klapproth, ] Der Vorſitzende wies darauf hin, daß Scholls kaufmänni ; balt: 
eine Prämie von drei Mark zu gewähren. „in jedem Falle Satie . x 5 A ie 8 ARE Bildung eine höchſt mangelhafte, und er nicht im Jlanbe er 7 5 
Oſtrowo, 10. September. Die Arbeiten auf der Bahnlinie] Krneisler, Garnijon- Baufuſpektor in — — nicken ber g. ne ~ ut ſch zu Schreiben. Die Verleſung der Ausſagen 42 
Oſtrowo⸗Skalmierzyce werden fo eifrig gefördert daß die Ober ae a zu Stralſund, Knüppel, Erſter Prediger, von kommiſſariſch vernommenen Zeugen nahm mehrere Fad 
Eröffnung der 16 Kilometer langen Strecke mit Sicherheit ſcho beauftragt mit der Ceelforge für die evangeliſche Militärgemeinde [Stunden in Anſpruch. Der Staatsanwalt bezeichnete das Treiben ui, 
zum 1. November zu erwarten ift, Die Hodbauten find “2 u Ult-Damm, Koch, Cha ein zu Stettin, Dr. Koppin, ; des Angeklagten Scholl um jo gemeingefährlicher, da die Leute | 
weit hergeſtellt, daß fie ſpäteſtens am 1. Oktober zur Vebergabe Saßnig unf Rügen ee Dance er or ree ies — — Er V > | 
3 „ Kr „Stadt- rath, uptmann roffen worden ſeien. i 
fertig fein werden. r ru zu Stettin, Kreyſern, Forſtmeiſter zu Werder, Kreis wieberbolten Beteege zwei — “on dreſſah ues eben) 
Golleutſch, 10. September. Herr Regierungsbaumeiſter | Rügen, Rutidte, bejoldeter Beigeordneter und Amtsanwalt zu | Ehrverluft, w des Lotter . 
Hofmann aus Berlin hat der hieſigen evangeliſchen Kirche Köslin, Brig tom, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu 1800 , wegen des Lotterievergehens eine Geldſtrafe von 
ein koſtbares Altarkreuz geſchenkt. Stettin, Dr. Lieber, Gymnaſial⸗Oberlehrer, Profeſſor zu Stettin Mark. Gegen die drei Mitangeklagten Lerche, Friedrich beide 
* Tirſchtiegel, 11. S ; Logefeil, Forſtmeiſter zu Kehrberg, Kreis Greifenhagen, und Dombrowsky beantragte der Staatsanwalt Geldstrafen von Si 
viditeten Kampfes eines $ ef rai Auen a ithe Eee 14 Haninipettor qu Stettin, Mer Syte Ronnie ae low, el Fer gert abe Patte teinen Si — 
ilderer no 3 Stettin, arotzke oſtmeiſt ii er Gerichts i i ; 
nachzutragen, daß letzterer nicht Hoffmann, ſondern Julius Böhm | Meyer, Pofidirettor zu Stargard i. V., Nafſius, ee geklagte Sault Wi beiber Vergehen schule —— 5 [943 
heißt und aus Lewitzhauland iſt. Der Förſter ſelbſt hat erſt ge- | Sekretär 1 Stettin, Paſſauer, Liſenpahn⸗Direktor, Mitglied | aber zu feinen Gunſten eine einzige felbftftändi e Handlu — tritt, 
ſchoſſen, nachdem der Wilderer durch einen Schrotſchuß ihn an der Eiſenbahn⸗Direktion zu Stettin, Dr. Pescgtore, ordentlicher vorliegend an. Scholl wurd 25 1¹ : We er — 
den Beinen verletzt hatte. Die Verwundung des Böhm ſoll nicht Dee Mite des m bet De e und 2 Jahren Ehrverkuſt ſewie 4 1000 Mack Gebt 10 
h A N I „ R 13, " we 83 4 
1 on = * 5 angenommen wurde und es iſt Hoff⸗ Rügen, wobnhaft zu Straljund, Bejing, Seminar-Direttor zu ſtrafe, Lerche zu 150 Mk. und F riedrich und Dombrowsky : 
3 cpt a ilderer am Leben zu erhalten. Sa Pr. $ I. ordentlicher, welter gen ber Undverſität zu | zu je 45 Mk. Geldftrafe verurtheilt. 
olberg, 10. September. In der heuti ei reifswald, Richter, Steuer⸗Inſpekteur, Kataſter⸗Kontroleur — Di i rei welche 
Stadt v —— rdne = wurden — Bau n Later elena Se STE Sabrik- ee an 0 e Gier u ph Me air ind. 
gebäudes 95000 ME. bewilligt. Haller an der Unionntttät an Geißel. der Sch e seitiger | markftüde mit dem Miinsgeiden A und den Porträts Kaiser wwe 
Labes, 9. September. Das Gut und Dorf Dübzow ift Laier an der Univerſität zu Greifswald, Frhr. v. Senden Wilhelms J. und des Großherzogs von Oldenburg, ſowie ſolche 
geſtern von einem ſchrecklichen Brandunglück heimgeſucht ammerherr, Rittergutsbeſitzer zu Natzlaff, Kreis Schlawe. mit dem Münzzeichen J (Hamburger) täuſchend ähnlich nad = 
worden. Das Feuer brach Mittags auf der Beſitzung des — gemacht. Die Stücke find aus angefertigten Matrizen geftanzt, rege 
Nittergutsbejigers Pretzell in Dübzow aus. Die gefüllten Berſchied 8 ſehr gut gerändert und fein verfilbert. Sie wurden namentlich 3 
Scheunen boten den Flammen reichliche Nahrung, und 10 kurzer erſchie en. 5 auf der Pferdebahn in Kurs geſetzt, da ſie keinen Klang haben ti 
Zeit waren die ſämmtlichen Gutsgebäude bis auf das Wohnhaus — Fürſt Bismarck hat einmal gejagt, daß er fic) in | und deshalb dort, wo fie aufgeworfen wurden, nicht in Zahlun Offert 
niebergebrannt. Der ſtarke Wind trieb das Feuer dem Dorfe Erfurt (als Mitglied des Rumpfparlaments) „die diplomatiſchen | gegeben werden durften. Ein Schaffner der Wandsbeker Dampf⸗ briefli 
u, und es wurden hier noch mehrere Bauernhöfe und ſechs Sporen verdient habe“. Das nahmen dortige Verehrer des | ſtraßenbahn hat durch eine Anzeige in Wandsbek zuerſt die be Er 
agelöhnerhäufer in Aſche gelegt. Viel Vieh, die ganze Ernte Fürſten zum Anlaß, ihm eine eigenartige Aufmerkſamkeit zu er- | Aufmerkſamkeit der Behörden auf die Spur der Falſchmünzer Sn 
und eine Menge Inventar find mitverbrannt. Das Sener griff weiſen. Sie ließen in einer Blumenbinderei zwei Rieſenſporen | gelenkt. (9507 
jo ſchnell um ſich, daß viele Leute ihr ganzes Hab sab Gut der, herſtellen und überſandten fie kürzlich dem Fürſten, der — Im Verein für Beſſerung entlaſſener Straf⸗ ti 
Toren und nur das nackte Leben retteten. Eine Frau erlitt bei 3 oe herzlichſten Ausdrüicten gedankt hat. gefangener in Berlin iſt neulich durch den Lehrer Neve, ber ai 
angeſtellten Rettungsverſuchen fo ſtarke Brandwunden, daß fie Benutzung der Elektrizität.) gur Hebung der ſehr | der eine Beſichtigungsreiſe unternommen hatte, feſtgeſtellt worden, Melbu 
nach dem Krantenhaufe in Wangerin gebracht werden mußte darniederliegenden Hausinduſtrie beabſichtigt man gegenwärtig | daß die landwirthſchaftliche Arbeit am beſten geeignet Gehalt 
eciawe, 10. September. In 2 te rs in Meerane (Cachjen), wo eine elektriſche Zentrale fiir Licht, | fei, die frühern Gefangenen wieder auf beſſere Wege zu bringen. beigufi 
Friedri Wilhelm Fi = Star rangen hat der Diener | Kraft und Bahnbetrieb errichtet werden ſoll, die Elektrizität In den letzten vier Monaten find 1110 Strafentlaſſene unter — 
riedrich Wilhelm Fiſcher aus Staktertelfingen (Mürttem- | zum Betriebe der Hauswebſtühle zu verwenden. Damit ! gebracht worden, davon 791 in der Landwirthſchaft. “re 
— — _ — ann * — EEE wEREN — — — — — — zum 1 
9338] Die Abbruch⸗, Erd⸗ rer⸗ 7 einen 
doe, e Swans perſeigerung. OO Somers une er e | 
arbeiten, fowie die Lieferung der guß⸗] [7058] Im Wege der Zwangsvoll⸗ ge — FETT - ee ean That ee ene ag til 
eijernen Fenſter, Säulen und 1 Eijen, ſtreckung ſoll das im Grundbuche von Futterartikel. Elie Mu raw gkl, Rieſe wald 
zum Neubau des Kühlhauſes und der | Stadt Gutm Band IX Blatt 174 auf 8 [9546] bei Rieſenburg 8 2 Den 1 
nördlichen Umfaſſungsmauer des hieſigen[ den Namen der Bäckermeiſter Max und 7 él Sni. J. rr PRE Fr — 
Schlachthofes, ſollen vergeben werden | Emma, geb. Laube, Hapke'ſchen Eheleute E 8 ne — = Cin junger tüchtiger Meier 
und ijt hierfür Submiſſions Termin auf ee zu Stadt Culm belegene ppweizen 5 — H— e der keine Arbeit ſcheut, ſucht unt. be "T9620 
a 4 — er a . = 
Donnerſtag, d. 19. d. Mts., a 21 Oktob 1895 vorzüglich im Korn, brandfrei, pro Tonne Mlben gletch — Lette ſcheid. Anſpr. Stell. Nähere Auskunft und 9 
Vormittags 9 Uhr Oktober 9 0 Mark, abzugeben auf Domaine . eames ee Gaus | 5. pütigit Kerr Gutsbeſ. „ zum jo 
Im 5 Nonnenſtraße 5 an. por dem e e Nericht er Shoebau bei Rehden. 19126] 28jähr. unverh. Lehr, weg. Uebertritts Linbiden b. aug ich Dir. [9383 gewan 
n, Sr- 4 berfeigert werben. | [0705], . ß see nies prea ein 
Dicnitnben jeden Wertiags sur Cn a ir rita aufm otra oll vere Kae. | [der e Spe a er Tank be 
is A Eubmiſſtonsformulare x Be auszuge aus der Gebändeſtenertolle e) ehoru⸗Roggen vorh Gefl. Off. u. Nr 9578 a. d. Exp. d. Gel. 9. Zeug. u. Ref ſt. 3. D. Meld. w. briefl. 7 u 
vege Ta Be ahnen m | Du OHO | iz cral Aemicgere mm |i titan nennen biete | am 
Graudenz, d. 9. Septbr. 1895. Das Urtbell über die Ertheilung des Johanni⸗Roggen Erfahrung ſucht z. 1. Oktbr. aan Cin Müllergeſelle ſelbſtſtä 
Der Stadtbanrath. Bartholome. Zuſchlags wird mit Zottelwicke p. Ztr. 6,50 Mk. beſch. Auſpr. Stellung, kann auch 21 3. alt, m. Einricht. d. Neuz. vertr. 
Steckbrief. = am 22, Oftober 1895 Epp: Weizen al enden Vom. weld). ſchon ſelbſt die Mühle geführt welcher 
teckbr tey. „Nachmittags 11 Uhr b. Str. 750 Mk. „ Mann . Ar eentember ob” Pat mgt als al, pt ole 
23] Gegen die Arbeiterfran Fulie| en. Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 4 ver⸗ R. Borris, Borrishof p. Tiefenau Ein junger ann auf Waſſer⸗ oder Damipfmühle. Gute Zengnif 
Wee geb. Böhm aus Graudenz kündet werden. Weſtpr. in geſetzten Jahren, aus dem Komtoir Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. 5 enuntt 
welche flüchtig ijt wa verborgen“ Culm, den 26. Auguſt 1895. i einer Mahl» und Schneivemütle, [9446] Paul Foege, Müllergeſelle, * 
batt, foll eine duch vollitredbares Ur- Königliches Amtsgericht. > eng eo ale male | eee 18959) 
Branden vom 5. Yuguft 1865 evtannte Bekauntma chung ela ſe Nadi eee Nettie, oe Ein älterer Müller iets 
F n bet biigter| Di u.M- Man Die Qul>Ynnaßime won|. OHH Mühlen als. 1, este gene | 
elbe zu verhaften und in das nächſte son ity 2 o irbeiem Auch] Breisitellung jederzeit ab [9180] La Metlenburg, Danzig, soven- vertraut ijt ſucht geſtüt auf, ute geugn. tüchti 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. theifweite 5 Ah die auch Zuckerfabrik Melno. | gaſſe 5, erbeten. [9504] baldigſt Stella. für ſich u. f. feinen geht Det 
Grand . — * von Hochbauten auf der Halte, [9123] Rittergut Rakelwitz bei oe tufortigen Antritt oder Ling, d. bereits 11 Monate bei mir ge⸗ 
Graudenz, den 22. Auguſt 1895, ſtelle Steffenswalde vergeben werden | Frankenhagen offerirt . Selle als gp Fan deln 1 ee Snbn ad 
Königtice Stantsanwattihaft, | "pay: Beran auf ben 5 ranfenkteinerSnatwei In ekt Or. en ee 1. 0385] Schalen 
195261 Es wird um umgehende Aus⸗ 3. September 1895 rünkenſteiner Sag Weizen as . Ein tühtiger Müller 4 Jahre in Vogleich 
kunft zu den Akten IL J. 213/95 über „Vormittags 10 Uhr reis 150 Mark pro Tonne * einer Mühle ſucht von gleich od. ſpäter S. Gra 
den Aufenthalt des Schweizers Kohtz, Termin im Bureau der Eiſenbahn⸗ : Din 37 Jahre alt, evangel., unverh, der | gig Lohn müller oder Steinſchärfer 
zuletzt aufhaltſam in Rospitz, erjucht, | Betriebs Inſpektion zu Oſterode an. & 6 deutſchen und polnifch. Sprache mächtig. San n men, Offerten unt. Nr. 9586 In e 
F n ß then bes eigen ebet Oxia 
e 1 1 unde = See eater 9: 7 7 7 
w 8 eingeſehen, auch gegen gebührenfreie] von 70 Morgen Zuckerrüben verkauft des Geſelligen in Graudenz erbeten. E n Gis ane ~~ ony 38. 
be Einſendung von 1 Mk. und 20 Pf. ab 8 Fabrik Schackenhof [9570] Ein tüchtiger, in allen Zweigen burſch n (ian), der fi 0 18 relat per fofox 
Der Ert. 2, September 1896. Darton: bezogen werben. [9566] bei VBiſchofswerder. der Landwirthidart erfahrener b sera 
—_ Der Erſte Staatsanwalt. ſterode, den 5. Septbr. 1895 Beamter Stellung als ‘ > Beha 
2 5 * 8 N * und Gehe 
„ Königliche 35 Jahre alt, unverh., evang., Landwirt BER” aa 
Sted brieiSer ledigung. Gijenbahu-Beirieve-Guipettion. v. Sug. auf, der 2 Sprache mince, auf einem & Kutscher. 8» bie Erbe 
ge Der binter dem Arbeiter Karl : * g Bie eie aeupn. hit 5 Er er Hauptmann "6 5 bt dagen, De utane 49389] 
gontantin de See e Eil Gasmeiſter eee ant eben Einen. bce en eee ga 
laſſene Stecbrief iit erledigt. Akten⸗ der mit ſämmtlichen im Betriebe einer ’ ’ [9196] Gin ältererer, erfabr., pratt. Geſucht wird zum 1. Oktobr. für ein i 
zeichen: III. J. 752/95. Gasanſtalt vorkommenden Arbeiten N entli t Ver einer in Wirthſchaftsbeamter Material- u. Eiſengeſchäft ein tüchtiger ; 
Granden d 0. S vertraut ijt, auch mit dem Vertrieb des 0 f 5 Atte i moſaiſch, 
uz, den 10. Sept. 1895. Gasglüblichtes Beſcheid weiß, wird für Freitag, den 13. d. Mis ſucht zum 1. Okt. d. J. e Gute Geſchäftsführer. bei freier 
Der Erſte Staatsanwalt. die hieſige Gasanſtalt zum 1. Dezember Vormittags 10 Uber Abr N in Mi. bitte | Erfahrene ältere branchekund. ev. Bee M. Vi 
d. 3. gegen dreimonatliche Kündigung werde ich in Tannenrode beim Be⸗ Ned mer: Bruchau b Tuchel 3. ſend. werder wollen Offerte ſenden unt. Nr. 198871 
9013 an die Exped. des Geſelligen. Deitillati 


eſucht. Jahresgehalt 1500 Mk. nebſt 


0% 9 
reier Wohnung, Licht und Brand. Um⸗ Ein 3 Mann 


Eterfbrieföernenerung. 


fiber Herrn Paul Rieboldt Tolgeube 
Gegenſtände: 96311 


Eine Nohzuckerfabrik Weſtpreußens einen joli 


9525] Der hinter dem Arbeiter Ro⸗ skoſten = Ae aus anſtändiger Familie, der mehrere kü die 
balewski unter dem 2. März “= er» gig eee aga th oy “adh liber ent⸗ 1 er re A Sabre in ber Wirtbjchait thatig geweſen Bar A CR Season J 
laſſene, in Nr. 57 dieſes Blattes auf⸗ re chende Vorbildung, prakt. Thätig- zwangswelſe veriteigern. fit und gute Reugnine aujguweiten bat, ; — 
genommene Steckbrief wied erneuert. keit in gleicher Stellung und perſön⸗ Masch, Gerichtsvollzieber i. Graudenz ſucht zum 1. Oftober oder Früher Stell. zweiten Buchhalter. 18899 | 
Aktenzeichen: III. J. 53/95. liche Zuverlajjigteit ausweiſen können 2 : als, alleiniger Beamter. Familien- Antritt ſofort. Dauer des Engagements erſten 
G d wollen ihre auch unter Beifügung anſchluß Bedingung. Off. zu richten an bis 31. Dezember 1895. Gehalt 150 Mk 3 
randenz, den 9. Septbr. 1895 | per Zeugniſſe und eines eigenhändig Z. W. Konitz, Bahnhofſtr. 221. [8808] pro Monat nebit den üblichen Emolu⸗ 
Der Erſte Staatsanwalt. geſchriebenen Lebenslaufes an die Ver⸗ Pr [9243] Für einen intelligenten Land⸗ menten. Gefl. Bewerbungen werden mit den b 
waltung unſerer Gasanſtalt bis zum olzmarkt. wirth, Anfangs der dreißiger Sabre, brieflich unter Nr. 9271 durch die Exp. niſchen Sy 
klauntmachung. + dente 19382 oe i ae dne dae ich van des Geſell. erbeten. per 1. OF 
4 3 i arte empfehlen kann, ſuche ich bon | [9117] Ein gewandter älterer 
9487] In der Straſſache wider den enſtein, g A bald Stellung als Adminiſtrator od. Berz Kolonia 
beiter “Martin Goolewsti ev ben 9, Gentember 1805. greg Af, hre lover St cols |felohianbigee Dberimipettor. Verkäufer i 
ſuche ich mir über den derzeitigen Auf⸗ Der Magiſtrat. 1895 finden {tatt: zember ans Heiſe, Gutsbeſitzer, welcher mit der Eiſenwaaren⸗Branche 108001 8 
enthalt des Arbeiters Johann Komo-| x ð ĩ  _ Li 1921 t8ai Wirt Klein Polcyen bei Biitow. vertraut und für die Reiſe ſich eignet, Deftillatio 
rowsti, am 15. Mary 1839 zu Culm Eine Scheune „am 2 und 10. Ottsser und g | 10203] Ein erfahrener, auverläfiger” wird ofort_ angeiteilt. Beiverbungen j 
2 nd Zeugniſſe u. Photogr Zur 
Nachricht zu geben, Terſelbe wird in zum ſofortigen Abbruch kauft 9343 2 zent 8 h Gaſt⸗ Wirthſchafts⸗Juſpektor fügen u Webalisaniwrhede anzugeben. (Expedient 
der bezeichneten Sache als Zeuge geſucht. Jul. Geyer, Löbau Weſtpr. — . un 31 J. alt, unverh, noch in Stellung, ſucht J. Broh, Danzig. oe ae 
(bing, den 7. September 1895. 7 ovember und 18. Dezember er., 3.1. DEE anderw Engagement. Off brief. Ein gewandter 19046] $i 
Der Erſte Staatsanwalt. kbran fe Kanne il 8. im von ub en Sati: ee ee älterer Verkäufer 8 
[9558] Den vielen Bes zur Milchlieferung nach einer Molkerei zember er. iche am 4. Der facht v. bald od. 1. Oftbr. Steg, In (cvang.), Manufakturift, Findet zum 1. ſprechende 


zember er. 
Wirthy, den 4. Septemb. 1895. 
Der Kal. Forſtmeiſter Puttrich. 


3 werbern zur Nachricht, da 
die Brennerſtelle in — 
vergeben iſt. 


ein. Konditorei. Gefl. Offerten werden Oktober bei freier Station Stellung. jt 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 9582 durch d. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Erped. des Geſellia. in Graudenz erbet. ! 7142 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. St Sore 


Wi 


werden zu oe Gefl. Off. m. 
Preisang. w. u. Nr. 9415 d. d. Exped. 
des Geſell. erbeten. 


[909 Sn meinem Material-, . 
und Cohantoctatt findet zum 1. prea. 
d. J. oder auch ſpäter 


[9527] Brauerei Roſenberg Wpr. 
ſucht ver 1. Oktober d. 33, cree = 


ae 1 jüngerer Verkäufer.. eis beuge mann . dberſchwetzer. 


Meerane 


heiratheten, durchaus nücht [9156] Zum baldigen Antritt wird ein 
a 1 Poloutiiy wn [Erin sat 1 tüchtiger Gehitte eee MO e eee lt chen Scaife 
A ee N * 
er dem Re ration, Mane 0 19429 Stellung. B ött cf er 9 ter Er 
1 3. Manke Nakel (Netze.) R. Dziggel, Liebſtadt Oſtpr. oT um; — * 
babe; eyrting _ Gehalt jährlich 360 Mart. 19164) File mein Materinwanren- u. | welchen in fammtliden Vöttcherarbeiten Feen nu me Nofort Schweizer auf 
I und nden in meinem Manufatt nd ür mein Material- u. Deitillattons- | Schankgeſchäft ſuche um 1. Oktbr eis — ründlich bew de tt it . E akerſche i n 1dr auf 
Sprache Moscoaaven Segal ber eee Stele geihäft iuche her ſofort relp. I. Ottbr jüngeren Gehilf een OR eee mith Nice oa mise Gener 
| Ilg. 8 2 4 . os „ Richter's Schweizer - Bureau 
Bh es M. A. Arendt, Bad Polzin. der ene ere zuge Dyck a e Böttchergejellen ge ober 1 « er ich 
0 24717 Suche für mein Sade aa. = ctdet und beider | Tons Tüchtige mama 3 tftden Beihäftigung in der Sprite | [9552] Zu fofor oder 1. Oktober wir 
yas At Cutbe tie aH 5. I. on — mächtig iſt. Pi 18] me tige Sample 8 fabrik vou [9440] tüchtiger, gut empfohlener 
a chee einen gewandten oer Somuer eld, Schwemin, Danzig, Hundeg. 100, IE | — 8. Sultau, Mo der b. Thorn unverheir. Schweizer 
andette Verkäufer Em junger Mann 437 Su meinem Cerca it eine | aut mettencrbare tare mafpergejee | mit oder ohne Gehitfen geſuch. 
ilſcheine (Chrift), welcher der polnischen Sprache , Ein junger Mann Gehilfenſtelle Stabiewsti, Sleunche meister. „ Burkhark, Bebsten b. Mewe, 
md Ver Ze aden ae — eldungen werden Bertauree für A ne un zu befeben. Bewerber müſſen die Stab Graudeng. : ug fert ob 20 Sept 6 i hoh 
Zeugnißkovien, i } a Se hate See I Tomate. 0 ee ae . 20. Septbr. be 
innit BaltSaniorice pe ie vey a der Ligueur⸗Branche per 1. Oftober zc. — ee ae und fertig | 19972] Zu Martini ſuche ich als Wirth Lohn geſucht. Meldungen 
nde fei - A. Rieſemann, M arienburg pr. mit Angaben — — geſucht. Meld. Kolonial paaren-Geſchäßk — im einen Stellmacher Oberſchweiger F. Re Aggli, 
‘ane 9149] Für mein Manufatturioaaren: werden a = L Eintritt k. ſofort erfolgen, ſpäteſtens der Zeuaniſſe feiner Tüchtigkeit und un⸗ Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 
mehrere Aer beide ich zum Antritt p. 1. OF | die Exved. des Geſell. erbeten. urch am 15. September. f an 9 is er der ri gleich linker ei E 
Treiben kober cr, einen x aan m re M. Goldſtandtes Sohn, fog WO = Taaelöhnerfamitien mit pe ‘ 
. — tüchtigen Verkäufer 19605 aa nag Löbau Reftpr. en ne finden Unterkommen bei tüchtiger Schweizer 
davon der auch Schaufenſter dekoriren kann zung EM. 94991 zii 77 Smolong b. Baban. bei 30 Küben dauernde Stellung bei 
en des und der polniſchen Sprache mächtig ift, {haley ber a. Buchführung mächt., Ju J. Für mein new zu eröffnendes Riedel. | Hem Lohn in DTominſum Blandau 
ährigen ebenfalls einen i Geſchat en e BET Deitillationg- 9 kautionsf. (9498) DE Nn. ber Grabowen Oſtpr. — 
fe von Lehrling oder 1. Okkober b. 38. „Rückantebrt Duege, Getreidemarkt 19. Zwei Geſellen 10660) Gejncht au pia rar = 
riedrich beide chriſtlicher Konfeſſton. marke verbeten. 192521 Ein geübter Aſucht MOTE, Stellmachermſtr, Gollub. ein Kutſcher mit Kutſcher⸗ 
fen von Siegfried Schoeps, Neuenburg „Eremezynski, Natel Netze. N : [9539] Ein verheiratheter J 
4 . el es at Zum 15. Gebtember reſp. 1. welcher der Ranglift mächtig Stellmacher Bedingung: e af und gute 
2 : = = 1 in Senn 9 : S . eee f ee x Whe utes 
5 — tite haga een 2 und Schiene nen chigen iit und mit Bureanarbeiten bewandert] findet zu Martini Stellung in Jahren abjolnte Nüchternbeit, ſicheres 
ing als fuche ich für mein Mamufatturwaarens, iſt, wird gefucht. . ————,Tittleme bei Samlarten. | alice uud gute Wierdeniiege Ver- 
ing Nanufakturwaaren⸗, jungen Mann eldung. ſind ſchriftlich unter Bei- n ene ſönliche Vorſtellung erforderlich. 
ng nif Herren- und Damen⸗Konfektionsgeſchäft | per polniſchen Sprache mächtig. fügung von Zeugniſſen und Angabe der. „.. nter nehmer 5 von Schack, 
Geld⸗ 2 Verkäufer und Groß, Gelſen kirchen Weftfalen | Gebaltsanſppüche zu richten an Rechts-] fiir Räbenperausnahme geſucht von Dom.] Wenge rn bei Braunswalde Weſtyr. 
owsty 1 Lehrling 19057] Für mein Deſtillations- und walt und Notar Tomaſchke in Pr. Alt Janiſchau bei Pelvlin. [9951] | 19312] Dom Kl. Golm tau per Sob⸗ 
. %% Materkalwagren⸗Geſchäft en gros en | Stargard. 1.093160 Geſucht dowitz, Kreis Dirſchau, ſucht zum ſo⸗ 
n Fein⸗ weldje a een e gent detail ſuche ich zum 15. September bezw. Ein Brennerei⸗Gehilſe vom 20. September ab ca. fortigen Antritt einen fleißigen und 
Zwei- Kopien u. Gehaltsanſprüche 5 —— F cone fd — et, spy Bae 20 Len te treuen Kutſcher 
Kaiſer Simon Aſcher Nachfolger, * g bet Vefnricbaborf Zip ee 0 erfahren in engliſcher Pferdepflege, Be⸗ 
e ſolche — — Brieſen Weſtpr. jungen Mann §. Linduer, Brennerei-Verwalter. | Ut Rüben- u. Kartoffelernte im Akkord. dandtung ven Wagen und Geldirren, 
) nade Für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft aus achtbarer Familie. Perſönliche Bor | — —— ga: ga eryalte 52 1 nen, Ad. Dombrowfen | low. firmimReitenu Fahren Gleichfalls 


Voſt Linowo, Babnſtat. Lindenau Wyr einen Vorreiter 


eſtanzt, ſuche per ſofort einen 1 erin iin cbt. 


nentlich i R ex — F. F. Holzhüter, Krojauke. | ev. verh., ehrlich, erfahren und N11 ; 7 Stall moto 5 
haben tüchtigen Verkäufer. „Für ein Getreide- u. Spiritusgeſchäft leiftungs fabia, findet ſofort Stellg. 9579 Rübenarbeiter! 58 Ber een 
ahlun Offerten mit Zeugnißabſchriften werden größeren Umfanges in einem kleineren in Kl. Wusig b. Linde Wypr. [9579] Suche zum 21. Seutor. einen Jeugniſſen über bisherige Führung und 
Dampf⸗ Drieflid mit Mufichriit ir. 9509 durch Orte der Provinz Poſen. wird zum 19441] : Leg. | Porarveiter mit ca. & Männer u. | Nualifiration mögen Abſchriften dort⸗ 
1 die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ I. Oktober er. für das Außengeſchäft 071 En m TT ae, Mädchen zum Rübenaufnehmen bin entfenden 
rſt Hd denz erbeten. und Kombtoir ein zuverläſſiger [8907] Ein zuverläſſiger . Zahle pro preuß. Morg. 10 Mk. u. Ejjen ; ” > — — 8 
Munger [3507] Suche per I. Ottover einen junger Mann Breunereigehilſe Sende miles e ene Ordentlicher Stallj unge 
5 titchti en Berfä mit er Samdfrhrifk eof, wird zur nächſter Kampagne für hieſige] gut verſte Fr. 6 anch (ſogen. Vorreiter) und 
straf» 9 Aufer it guter Handſchrift geſucht. Meld. Br sae aie 5 gut verſtehen. Fr. Geſche, Auffeher, 5 — 
Ne ve, der auch zu dekoriren verſteht. Den mit kurzem Lebenslauf und Angabe der Gehalt — = ng —geſuch Abbau Dirſchau Wyr. ein Gärtnerburſche 
orden, Meldungen find Photographie und Gebaltsaniprüche werden briefl. unter | 75 <p Mt. bes feen Sitio monatl. 19218] Suche zum 15. d. Mts. einen zu Martini eventl. etwas früher geſucht 
eignet beizufügen vrüche bei freier Station 1953570 800 en * Brennereiverwaltung Labuhn, tüchtigen Hausmann 191357 Sense Kr. Strasburg 
re Mar Mofes, Elbin r | cases en Bott 1 H. Adloff, Feſtung Graudenz.— . 
— — — Nax Moſes, Elbing. 1. der früher einen tüchtigen, [9241] Suche für meine Marzipanfabrik :. una: ER, 
Für mein Tuch, Mannfatıng, beider Landesivrachen mächtigen 2 2 N „„arzipanfadrik | Ein tüchtiger 7 ; 
und Movelwaaren-Geidare te ich Kommis einen jung, Konditorgehilſen tiger Hausdiener Zwei Lehrlinge 
— zum 15. September reſp. 1. Dttober für mei N fung. u. Omnibuskutſcher | jut von gleich oder 1. Ottover 
—— [1a] für meine Kolonialwanrenhandlun unter Ane bes Selitung. u. Gehalt. wird zum fofoctigen Eintritt geſucht. ). Werner, Schneidermeifter, 
' ’ os oe Wilhelm Krueger, Gnejen.|______ Paul! ebert, Danzig. 32 9111 Leifen 9m * 
17 flüchtigen Verkäufer [9601] Für mein Kolonialwaaren⸗ und Uhrmachergehilſe 19121) Sckechan see N . FT era ige az 
! + Deſtillations⸗Geſchäft jude per 1. Ok⸗ banat 3 95411 N ee ee Drogiſten⸗ Lehrling. 
ate De Meldungen iſt Photographie | tober 1895 fort Pape one angenehme Stellung | Outi Anden dan der Pilofterittaße | 19288] Die expter-Myotyete Sette 
beizufügen. 1 il 2 7 * \ e n - : . Uta ſucht zum Eintritt p. 1. Ok⸗ 
fie W. Froelich, Sösen. | aug 1 gehangen cd ie | *ebeiter, Steingräber |tntcs Se abies eier fa 
. 5 ; 5 I Ss 22 : ; ie . un Lehr⸗ 
t. bes 19620] tür meine Tuch⸗, Manufaktur J. Murzynski nr Zwei jüugere - und Steinjeßer ling. Polniſche Ebrache Bedina, 
skunft und Modewaaren⸗ Handlung ſuche ich T bi T — bei hoh. Löhnen dauernde Beſchäftigung. .. RE Re 
19383 zum ſofortigen Eintritt einen Einen Kommis und u Dt ietge Ifen 1 Stein Angebote von | [8898] Suche per 1. Ottober cr. 
1928 hd . " 2 — > > e x > Ber 
= gewandten tüchtigen Verkäufer einen Volontär und zwei Lehrlinge D.v scene | mit ante gen Lehrling 
Ft, od. Einſendung von Photographie und ſuche für mein am Sonnabend geichloffen. | ſucht ſofort Fr. Linde, Barbier, Rachelshof d. Tiefenau Wher 3 Schalrenmiſßen. ; 
x, Bes Gehaltsanſprüchen exbittet Manuufakturwaaren⸗Geſchäft per 1. Ot- [9584] Bialla Sſtpr. l ＋ — — Vittoria-Drogerie 
Langj. A. Jacoby, Raſtenburg Our. | tober. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen — one Ein Arbeiter R. Tomaſchewske Nachfl., 
briefl. 79358 Für mei faktur⸗ und iind erbeten. [9257] 4 Malergehilſen der etwas Mafchinenfenntnif ______ Snowraglaw, 
ef. erb. 937 Für mein Manufaktur⸗ und B. Lewinski, Oft 5 jen 2 i ſen er etwas Maſchinenkenntniß hat und 16335] Für mein @ aT 
— Kurzwgaren⸗Geſchäft ſuche einen Bari —— 2 DET, erode Oſtypr. find. von ſofort dauernde Beſchäftigung einen Damofdreſchapparat zu führen ove] Für mein Kurzwaaren⸗-Geſchäft, 
2 - ſelbſtſtändigen 195471 Für mein Deſtillations⸗ und et Carl Schulz, Maler, verſteht, findet Stellung den 11. No, | Sonnabends geſchloſſen, ſuche einen 
vertr. Verkäufer Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok- 1923314 Oſterode Oſtpr. 88 cr. ingBielawten per Pelplin. Lehrling 
eführt welcher der polniſchen Sprache mächtig tober cr. einen jüngeren i 2—3 Malergehilfen [9363 1 —  —  dartingb. Sohn anſtändiger Eltern, mit guter 
g gum — iu . Neſekkunten wogen dag tt umſichtigen Kommis finden Mag 1 5 bei hohem Lohn Einen Laufburſchen — u. Vg ela, Taler 
7 n muß. Reflektanten wollen fich mit ſowie auch auernde Beſchäftigung bei ſucht [9523 : = u Big, 2 “= 
Gute ich u. 2 ) u 19523] Julius Kauffmann. |@ f r 3 
melden öſchriſten u. Gebaltsanſprüch. einen Volontär und 191421 Ab Bem Ley Maler, | 196197 Linen Lanjourigen Lehrling oder Volontär 
:jelle, Louis Wachs, Rogaſen. einen Lehrlin ——— | gum 1. Oktober — per ſofort für mein Tuch⸗ und Manu- 
18950) Fi 5 : ch a Malergehilſen! . 8. Seegrün, Graudenz. fakturwagren-Geſchäft geſucht. [9331] 
er Mader und Konfettions-Geidatt tude | wa per PAIS. Sprache mächtig. | Matergepitfen fiel ein iel Ein Laufbagſche S. Midatowstt, Jobannisburh, 
b 7 { 85 Juliu roſt, Czarnikau. in % 2 . —— 
zum 15. Oktober einen oa. ar — [95101 E. Deſſonneck. wird verlangt Ronnenftr. 6. Zwei Lehrlinge 
gut jungen Mann 1 1 Kommis Anstreicher | rien : * ve treten 
eugit., tüchtigen Verkäufer. Derſelbe muß der | Der ſeine Lehrzeit beendet, kann ſofort Geübte Auſtreicher ſtellt ein [8910] Ein zweiter in die Qandelsgirteret von 
fe ge polniidjen ach mächtig fein. | Sucgwaaren: und eſtllaco s. Hecht [8511] _ E Deffoune.| Wirthſchaftsbeamter n __ gern, Thorn. 
tr aes Gin Lehrling eintreten. Polniſche Sprache Bedingung. Tüchtige Maurergeſellen der ſich über ſeine Tüchtigkeit durch gute 195451 2 Lehrlinge 
Gaſt⸗ Shr achtbarer Eltern, mit den nöthigen Außerdem findet ein werden verlangt 19530 aner We tn — findet von] zur Erlernung des Barbiergeſchäfts 
Cee, S verſehen, kann ſich von Lehrling Karl Roſe, Maurermſtr., Bromberg n bei Montowo acht A. iche Roſenb W 
bre in ©. Grau Nach fl. & i,] Sohn achtbarer Eltern, per ſofort Auf⸗ [9184] Ein alt. erf. Seilergeſelle taun | Tom © 5 3 SI Der, Roſenberg Wyr. 
Iräter = een retzki, nahme. G. Lettau, Dt. Eylau. von 8 1175 ae guveriaiigen, e . Kräftige Knaben 
5 In einem beſſeren Kolsskalivaarenz 1 2 ain “ er jeine Lehrzeit beendet hat, alg w. Luft haben, das Schmiedehandwerk 
4 675 Geſchäft findet n Einen Kommis [9184] Oſterode Opr. Juſpektor ’ zu erlern., mögen ſich meld. b. 19101] 
ae ; 4 per 1. Oktober, Zwei Schmiedegeſellen * + Carl Domke, Unterthornerſtr. 31. 
N junger Mann einen Lehrlin einen Schirrmeiſter Gehalt 250 Mk. 8 e 2 u 
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1 ive A — gen, ch 9. P chankg ſchäf ſuche von ſogleich ött er bei gutem Lohne u. hoher Tantieme einen Lehrling 
tune : M einen Gehilfen welcher auf Biergefäße gut eingearbeitet 20-20, Küge, Kälberaufz. u. Maſtung. (Chriſt), mit ſchöner Handſchrift. Of⸗ 
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Expedition des Geſelligen. Stammbaum, vorzüglich gezeichnet, iſt (95430 Für mein Galanterie- u. Kurz⸗ welche auch die Hauswirthſchaft ſelbſt⸗ dem § 
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(13. September 1895. 


Eine Stiefmutter. 
Erzählung von Fanny Suenſſon. 
Langſam und ſchwer ging er die Treppe nach ſeinem 

Zimmer hinauf. Doch was fab er — die Lampe braunte 
klar, und Roſen und Lavendel, ſein Lieblingsparfüm, dufteten 
ihm vom Kamin entgegen. 

„Wie gemüthlich es hier iſt“, ſagte er unwillkürlich und 
trat froh überraſcht ein. Er warf ſich in ſeinen geliebten 
der fiele und vergaß die Enttäuſchung und die Beſchwerden 
der Reiſe. Es fojtete ihn Ueberwindung, fein warmes Neſt 
a verlaſſen, aber die Sehnſucht nach Alfred bekam die 

berhand, und lautlos ſchlich er in die Wohnſtube. 

Jetzt war er es, der lauſchte. Ihre reizende, ent⸗ 
zückende Stimme zog ihn an, er wagte kaum zu athmen 
vor Angft, daß ein einziger Ton, ein einziges Wort ihm 
entgehen könnte. Jetzt war er es, der einen wunderbar 
ſchönen Traum träumte. 

Es war auch an einem Weihnachtsabend geweſen, aber 
oor vielen Jahren. Er kam ebenſo wie heute von einer 
Reiſe ins Ausland nach Hauſe zurück. Niemand hatte ihn 
erwartet. Er ſchlich die Treppen hinauf, um ſeine Eltern 
zu überraſchen. Da tönte ihm derſelbe Geſang entgegen, 
aber von ihren Lippen, die Ken jugendliches, warmes Herz 
deſaß. Gerade fo wie jetzt hielt er athemlos inne, um an 
der Thür zu lauſchen. Es kam ihm vor, als ſei ſeine erſte 
Gattin von den Todten auferſtanden, um wieder Leben und 
Licht in ſein freudloſes Heim zu bringen. 

So ſtand er da und lauſchte mit wehmüthiger Freude 
den lieben, wohlbekannten Tönen, die ihm jetzt zur Winter⸗ 
zeit wieder ſeinen Frühling hervorzauberten. Er legte die 
aud aufs Herz, um deſſen ſchnelle Schläge zu beruhigen. 

ann öffnete er vorſichtig die Thüre — fie ging auf, leiſe, 
auz leiſe — ſie hörte es nicht; mit zurückgehaltenem Athem 
ſchlich er lautlos nach dem Sopha hin. 

Sie hielt mitten im Geſange inne und ſeufzte tief. 
Beide Arme hatte fie auf das Juſtrument geſtützt, und ihr 
Antlitz hatte fie in den Händen verborgen. Es ſchien ihm, 
als höre er ein gedämpftes Schluchzen. Warum ſie nur 
weinte?“ 

Falk hatte das Sopha erreicht und ſich vorſichtig nieder- 
gelaſſen. Bewegt ſah er zu ihr hinüber. Der Schein aus 
dem Kamin ſiel über ihre reizende, gebeugte Geſtalt. Da 
erhob ſie plötzlich ihren Kopf, ſtrich die Locken zur Seite 
und ließ die Finger über die Taſten laufen mit einer Stärke, 
die ihn in ann. in Aufregung verſetzte. Warum, 
wußte er ſelbſt nicht. 

Wie der Phönix verjüngt der Aſche entſteigt, ſo entſtieg 
ihre Hoffnung verjüngt der Muthloſigkeit. Lebensvoll durch⸗ 
ſtrömte es ihr Herz und vernichtete gleichſam alle Sorge 
und Kränkung. 

„Ich muß, ich will ſiegen, ſiegen mit Gottes Hilſe und 
Beiſtand.“ 

Sie erhob ſich, ſchloß das Inſtrument und ging hin zu 
dem mondhellen Feuſter, ſchaute hinaus und hinauf — jetzt 
war es Weihnachten in ihrem Herzen. 

Der Diener öffnete die Thür und meldete: 

„Es iſt angerichtet.“ 

Sie ſtutzte; ſie hatte ja gegeſſen. Wer hatte die Lichter 
angeſteckt — wer hatte daran gedacht, ihr Weihnachten zu 
bereiten? 

Sie ging zu den erleuchteten Sälen, die ihr wie eine 
unüberſehbare Reihe erſchienen. Sie nahm ſich zuſammen, 
denn ein eigenthümliches Gefühl überkam ſie. Da hörte 
ſie plötzlich eine tiefe, wohlbekannte Stimme hinter ſich: 
„Fröhliche Weihnachten!“ 

Er ergriff ihre zitternde Hand, drückte ſie warm an 
ſeine Lippen und legte ſie in ſeinen Arm. Ehe ſie ein 
„Willkommen“ hervorgebracht hatte, führte er ſie in die 
eſtlich erleuchteten Säle und hielt nicht eher inne, bis ſie 
ein Zimmer erreicht hatte, wo für ſie angerichtet war. 

Dort war es ſo gemüthlich. Ein hübſcher Weihnachts⸗ 
ſtrauß von Roſen und Veilchen ftand neben ihrem Gedeck. 
Sie lächelte, ſie hatte noch niemals ſchönere Blumen 
geſehen. 

Hilda wurde Herrin ihrer Gemüthsbewegung. Freude⸗ 
ſtrahlend reichte ſie ihm die Hand. „Willkommen, mein 
Freund, und fröhliche Weihnachten, recht geſegnetes Feſt 
in Deinem Vaterhauſe.“ 

Auf das letzte Wort legte ſie beſonderen Nachdruck. 
Sie wollte ihn daran erinnern, daß, wenn auch Borkow 
Zeuge feines tiefften Leides geweſen, er doch hier die 
ſchönſten und glücklichſten Tage ſeiner Kindheit verlebt hatte. 

Falk fühlte den Sinn ihrer Worte. „Vaterhaus“, wieder⸗ 
er er wehmüthig. „Ja, es iſt wahr, einen beſſeren 

ater, eine liebevollere Mutter hat wohl kein Sohn auf 
dieſer Erde gehabt.“ 

Sie beugte ſich über das Bouquet und athmete den 
herrlichen Duft ein. Mit furchtſamer Stimme und un⸗ 
ſicherem Blick fragte ſie kaum hörbar: 

„Iſt das für mich?“ 

Falk nickte bejahend, und ihre Augen trafen ſich. Er 
ſaß ihr gegenüber im Sopha. 

„Wann biſt Du gekommen? Ich ahnte nicht, daß Du 
hier ſeieſt?“ 

„Vor einer halben Stunde. Ich hatte dringende Ge- 
55 in der Reſidenz zu erledigen, und da kam ich auf 

en Gedanken, das Weihnachtsfeſt auf Borkow zu verleben.“ 

„Das war ein guter Einfall. Wie Alfred froh ſein 
wird, wenn er am Morgen erwacht. Er hat ſo viel von 
Dir geſprochen und ſich darüber beklagt, daß Papa ihm 
kein Weihnachtsgeſchenk geſandt hat.“ 5 

„Aber ich habe ihm etwas mitgebracht, und auch ſeine 
Stiefmutter habe ich nicht vergeſſen. Warte, bis wir ge⸗ 
ſpeiſt haben, dann ſollſt Du ſehen.“ - - 

„Ich habe mein Geſchenk erhalten. Ich liebe die 
Blumen, namentlich zur Weihnachtszeit.“ 

„Meine zweite Gabe beſteht auch aus Blumen. Es 
ſind zwar nur ganz kleine, aber ſie ſtrahlen wie die Sonne. 
— dene Blumen Haft Du nod) nie in Deinem Leben 
gejehen.“ 

„Diamanten“, dachte fie beſtürzt. Die Stimme wurde 
härter und das an verſchleiert. 

„Schöner, als dieſe duftenden Roſen und Veilchen — 
ſchwerlich!“ 


6. Fortſ.] 


Nachdr. verb. 


— 


Errieth ſie ſeine Gabe, war ſie zu ſtolz, um ſie aus 
ſeiner Hand entgegenzunehmen? 

„Den Sn t dat der Teufel gemacht“, dachte er, 
und ſein Blick wurde kalt. 

Sie aßen und aßen, weit länger, als ſie eigentlich ſelbſt 
wußten. Keiner von ihnen wollte ſich zuerſt erheben. 
Dann ſagte Hilda plötzlich: „Ich habe auch für Dich ein 
* chenk, und ich glaube, Du wirſt Dich darüber 

reuen.“ 

„Glaubſt Du?“ „Soll ich 
rathen?“ 

„Ja, verſuche, ob Du kannſt.“ 

„Alfreds Portrait. Er ſitzt auf Deinem Schooß.“ 

„Du erräthſt richtig und doch falſch. Alfred iſt zu 
groß, um auf dem Schooß zu ſitzen. Doch, wenn wir mit 
dem Eſſen fertig ſind, dann ſollſt Du ihn ſelbſt bewundern.“ 

„Nun, dann laß uns unſer Glas auf ſein Wohl leeren, 
g bal er ferner gedeihe, uns Beiden zum Segen und zur 

reude.“ 

Sie ſtießen an und erhoben ſich nach dem Tiſchgebet mit 
einem „Geſegnete Mahlzeit“. 

„Aber jetzt bitte ich um mein Geſchenk“, verſetzte ſie 
ſchelmiſch. 

„Das mußt Du Dir ſelbſt anſehen.“ — Sie gingen wie 
Kinder von Saal zu Saal, bis ſie vor dem hellerleuchteten 
Chriſtbaum anlangten; ihre Augen erſtrahlten. War dies 
Derjelbe Baum, um den fie und Alfred vorhin getanzt 
hatten? 

Sie ſuchte und ſuchte; er folgte ihr. „Du mußt ſelbſt 
das Verſteck finden — es brennt, es brennt!“ 

Plötzlich hielt ſie ein zierliches Päckchen in der Hand 
und hob es hoch empor. 

„Ich habe es“, rief ſie vergnügt und drehte die Schachtel 
zwiſchen den Fingern, öffnete ſie aber nicht — ihr fehlte 
der Muth. 

Falks Augen waren unausgeſetzt auf ſie geheftet. Er 
vergaß zu ſuchen, nur um zu ſehen, welchen Eindruck die 
funkelnden Blumen auf ihr weibliches Herz machen würden. 

Schließlich wurde die Schachtel geöffnet. „Nein, wie 
ſchön ſie ſind; aber wirklich — ſie paſſen nicht für eine 
einfache Förſterstochter“, ſetzte ſie reumüthig hinzu. 

olg aber für die Mutter meines Sohnes“, antwortete 
er ſtolz. 

„Gleicht das Bild dem Original?“ fragte ſie kalt, indem 
ſie, um abzulenken, auf das Portrait des Kindes hinwies. 

„Vorzüglich. Wie friſch und hübſch er ausſieht. Das 
Landleben übt Wunder aus. Vielen Dank für das Ge⸗ 
ſchenk. Wer hat das kleine Meiſterwerk gemalt?“ 

„Tante Budde. Aber wo iſt Dein Geſchenk für Alfred? 
Darf ich es nicht auf den Tiſch neben ſeinem Bett ſetzen, 
damit er morgen früh ſofort ſehen kann, daß Papa an ihn 
gedacht hat?“ 

Falk klingelte. „Bring das Schaukelpferd“, befahl er 
dem herbeieilenden Diener. 

Einen Augenblick ſpäter begaben ſich beide, von dem 
Diener gefolgt, in's Schlafzimmer, wo die Hängelampe 
ihren röthlichen Schein auf die Lagerſtätte warf. Alfreds 
Bett ſtand neben dem Hildas. Das Kind ſchlief ſanft, mit 
der Spieldoſe im Arm. Sein kleines Geſicht ſtrahlte von 
Geſundheit, es war ein freudiger Anblick. 

Falk beugte ſich gerührt über Alfred und drückte einen 
Kuß auf ſeine Stirn. Dann reichte er Hilda die Hand und 
ſagte leiſe: „Vielen Dank für alles das, was Du meinem 
Jungen geweſen biſt. Gott ſegne Dich.“ 

Er ſchaute um ſich. „Wie es hier gemüthlich und ſtill 
iſt. Hier muß man köſtlich ſchlafen können“, ſagte er 
halblaut. Er vergaß, daß Hilda neben ihm ſtand. 

„Wo ſoll das Pferd ſtehen?“ fragte ſie blutroth vor 
Aufregung. 

„Wie wäre es, wenn wir es hierher ſtellten? Dann 
werden ſeine Augen morgen früh, wenn er aufwacht, ſofort 
darauf fallen.“ 

Das Pferd reichte weit über das Bett weg und nahm 
ſich gut aus. Hilda aber dachte: „Vor einem Jahre 
würde Alfred vor Freude gejubelt haben. Aber jetzt? — 
Ich fürchte, daß er ſich nicht viel aus dem hölzernen 
Pferde machen wird, da er ſchon auf einem lebenden 
reiten kann.“ 

Den Reſt des Abends verbrachten ſie in Hildas Zimmer. 
Er erzählte von ſeiner Reiſe, ſie lauſchte aufmerkſam. Die 
Zeit flog in lebhafter Unterhaltung dahin, bis die Uhr 
die Mitternachtsſtunde verkündete. Dann trennten ſich 
beide zufrieden und drückten ſich herzlich die Hand. „Gute 
Nacht, ſchöne gute Nacht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ade. 
Wenn im Purpurſchein 
Blinkt der wilde Wein 
Und am Bach die Weide ſteht bereift; 
Wenn die Zeitloſs' blüht, 
Wenn die Droſſel zieht, / 
Und ihr Scheidelied vom Schlehdorn pfeift, 


Wenn in Wald und Feld 

Laut der Bracke bellt 

Und das ſchlanke Reh verbluten muß; 
Wenn die Haſelmaus 

In ihr Winterhaus 

Schleppt die allerletzte Buchennuß: 


Dann ade, ihr Felder, 

Berge, Föhrenwälder, 

Pfarrer, Förſter, Schultheiß, Müller, Bäck! 
Hab das Wandern ſatt, 

Ziehe nach der Stadt, 

Wo der Roland ſteht am Rathhauseck. 


Blondes Gretelein, 
Laß das Trauern ſein! 
Mit den Schwalben komm' ich wieder her: 
Sollt' ich ſterben eh'r, 
Weine nicht ſo ſehr 
Weil es ſchad' um deine Aeuglein wär'. 
Rudolf Baumbach. 


Seine Augen ſtrahlten. 


— — 


Büchertiſch.“ 

— Das 1. Heft des neuen 15. Jahrgangs „Vom Fels z um 
Meer“ (Stuttgart, Verlag der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft. 
Preis des Heftes 75 Pf.) bringt u. a.: „Entdeckungsreiſen 
in der Heimath“, eine Wanderfahrt von K. A. Baur, M. 
Daſiſo, H. Kaulbach, V. Naumann und H. v. Pleſſen — lauter 
Namen, die in der Münchener Künſtlerwelt beſten Klang haben. 
Von den Erzählungen erwähnen wir „Ernſt v. Wildenbruch 
(Waldgeſicht“), Theodor Fontane („Die Poggenpuhls,), Bianca 
Bobertag („Moderne Jugend“), Baron v. Roberts („Gedenkblätter 
aus Deutſchlands großer Zeit“), Julius Stinde „Aus der Tiefe 
auf den Tiſch“, eine Fiſchplauderei, mit prächtigen Illuſtrationen); 
die Schilderung des Lebenslaufs eines Land wirths 
in der Artikelſerie „Auf heimiſcher Scholle“ von Dr. G. Ruhland. 


Briefkaſten. 


A. S. 1) Für vollſtrecbar erklärte Erkenntniſſe unterliegen 
der Verjährung nicht. 2) Der Gerichtsvollzieher iſt befugt, Ver⸗ 
mögensſtücke des Schuldners, welche ſich in dem Gewahrſam 
einer zur Herausgabe bereiten dritten Perſon befinden, ebenfalls 
zu pfänden und zu verkaufen. 3) Kleidungsſtücke, Betten, Haus: 
und Küchengeräth find, foweit fie für den Schuldner und ſeine 
posite unentbehrlich, der Pfändung nicht unterworfen. 4) Ar⸗ 

eits und Dienjtlobn iſt nicht pfändbar. 5) Nur Geräthſchaften, 
welche nach der Beſtimmung eines Gebäudes zum Betriebe eines 

ewiſſen Gewerbes gewidmet find, 3. B. Mühlräder, werden als 
gube ör des Gebäudes angejehen. Haben Sie aber nur das Ge⸗ 
eee me, eh fo 1 Feilbank und 

raubft . oppelfenſter find eben : 5 
bes 9.05 & i i benfalls Zubehör 

L. Handelt es ſich um Beſchwerde gegen den Rechts⸗ 
anwalt, ſo in ſolche an den Vorſtand der labvalts kammer zu 
ese Sit Klage nöthig, fo iſt dieſe bei Gericht anzubringen. 

„M. 100. Wenn vierwöchentliche Kündigung beſtimmt iſt, 
darf ſolche doch nur dergeſtalt geſchehen, daß das Dienſtverhältniß 
zwiſchen Prinzipal und Handlungsdiener mit Ablauf eines Kalender⸗ 
vierteljahres gelöſt wird. 

J. S. a die im Rezeſſe vorbehaltene, mehreren Grundſtücken 
gemeinſame Trift von den Betheiligten als ſolche nicht benutzt 
worden, jo ſcheint eine nachträgliche Gemeinheitstheilung und 
Berben ich an dercn derſelben geboten. Die Intereſſenten 
— ſich zu verſtändigen und die nöthigen Anträge zu ſtellen 

en. 

N. G. T. Es ſcheint, als wenn Sie nicht auf Zurückzahlun 
des Geldes, ſondern auf Beſchaffung der fehlenden Loſchungs⸗ 
bewilligung zu klagen haben werden. Doch ſtellen wir auheim, 
einen Rechtsanwalt zuzuziehen und dieſen zu erſuchen, daß er 
nach genauer Information aus dem Grundbude und den Grund⸗ 
akten, das Erforderliche thut. 

„F. J. R. Der ſchriftliche Vertrag bindet in beiden erwähnten 
Fällen, Jo lange derſelbe dauert. Wird die Miethe nicht rechtzeitig 
abgezahlt, ſo können Sie auf Zahlung klagen. Ein Recht, den 
Antes aufzuheben, erlangen Sie nur, wenn das für den Fall der 
unterlaſſenen Miethszahlung im Vertrage feſtgeſetzt war. 

„ S. Da nach § 5 Abſ. 2 des Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 6. Juli 1884 die Pflicht zur Uebernahme der Folgen aus dem 
Unfall für die Unfallverſicherungsgeſellſchaft exit mit dem Beginn 
der vierzehnten Woche nach dem erlittenen Unfall eintritt und 
Sie trotz der Verpflichtung aus § 1 des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 15. Juni 1883 den Maſchiniſten gegen Krankheit 
nicht verſichert haben, fo haben Sie bis zum Eintritt der Unfall» 
verſicherung für die Kurkoſten ſenes aufautominen, Sie können 
ſich wegen derſelben jedoch an das eigene Vermögen des Maſchiniſten 
halten, wenn derſelbe durch eigene Schuld zu Schaden gekommen iſt. 


Standesamt Graudenz 
vom 2. bis 8. September 1895. 


Aufgebote: Hauptmann und Kompagnie⸗Chef Paul Fried⸗ 
rich Wilhelm Thomas Görcke mit Anna Sophie Walch Cchloſer 
Reinhold Steinke mit Klara Parpart. Schmied Wilhelm Winkler 
mit Auguſte Stolz. Zahnarzt Frauz Wiener mit Marie Char» 
lotte Thimm. Schloſſer Franz Alexander Czarnecki mit Roſalie 
Podzwardowski. 

an eee Arbeiter Hugo Ferdinand Weiſer und 
Jos Jebarken er Sattler Ricard Leiber, X 

Heburten: Sattler Richar eiber, T. Töpfer Fran 
Dobriwolski, S. Schloſſer Julius Czezakowski, T. Sormer 
Julius Klein, S. Viehhändler Friedrich Dukat, S. Fabrikbeſitzer 
Leo Victorius, S. Vice⸗Wachtmeiſter Ernſt Ziehe, T. Arbeiter 
Hermann Marx, S. Schmied Otto Kroll, T. Unehelich: 3. 

Sterbefälle: Auguſte Boeske geb. van Dühren, 50½ J. 
Erna Stetzkowski geb. Besler, 37 J. Pawelski, Todtgeburk. 
Maxie Janowski, 14 T. Roſalie Klimkowski geb. Göſchewski, 
77 3. Auguſt Müller, 71¾ J. Strafanſtaltsſekretär Kemmer 
Tochter, 6 W. Julius Roſe 59 J. Anna Semmler geb. Fandrei, 
3612 J. Marie Pawelski, geb. Januszewski, 43/4 J. Martha 
Hubrich, 1 J. 7 M. Degobert Moſes, 7 W. Charlotte Knapp. 
9 W. Eliſabeth Hülſe 9 J. Stephan Kowalski, 8 J. 
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Bromberg, 11. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen oe ag Mittelwaare je nach Onalität 120 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz — Roggen je nach Qualität 95 bis 
105 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108—120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
wagre 105—115 Mk., Kochwaare 115—125 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 110—120 Mk., neuer 100—112 Mk. — Spiritus 
70er 34,00 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 11. September. 

Weizen loco 130—142 Mk. nach Qualität gefordert, Sept. 
134—133,25—134,50 Mk. bez., Oktober 136,25—136—136,25 Mk. 
bez, November 138,25—138—138,75 Mk. bez., Dezember 140,25 
bis 140—140,25 Mk. bez., Mai 1896 145,75—145,50—146 bis 
145,75 Mk. bez. 

Roggen loco 112—118 Mk. nach Qualität geford., Sept. 
114,50 —114,75 Mk. bez., Oktober 115,25— 115,50 Mk. bez., No⸗ 
vember 117—117,50—117,25 Mk. bez., Dezember 118,50—118,75 
Mk. bez., Mai 1896 123,50 —123,75 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mek. be Qualität gef. 

afer loco 116-147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—130 Mk. 

Erbien, Kochwgare 136—156 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,5 Mk. bez., September 20,4 Mk. 
bez., Oktober 20,6 Mk. bez., November 20,8 Mk. bez. Dezember 
21,0 Mk. bez., Januar 21,2 Mk. bez., Februar 21,2 Mk. bez. 


Berlin, 11. September. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 489 Rinder, 8093 Schweine, 1726 
Kälber, 1211 Hammel. — Vom Rinder auftrieb wurden nur 
egen 300 Stück verkauft zu unveränderten Preiſen vom vorigen 
Sennabend. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 
geräumt. I 49—50, II 47—48, III 44—46 Mk. per 100 Pfd. mit 
20 pCt. Tara. — Auch der Kälber markt geſtaltete fic) ruhig. 
ſchwere Waare war wieder reichlich vertreten. I 61—63, aus⸗ 
eſuchte Waare darüber; II 58—60, III 53—57 Pfg. per Pfund 
bree — Am Hammel markt wurden circa drei Viertel 
des Auftriebs zu Preiſen des letzten Sonnabend verkauft. 


Stettin, 11. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ruhig, loco 130—134, per Septbr.⸗Oktbr. 135,00, per 
Oktoder⸗November 137,00. — * loco 11900 10—116, 
per S tovember 117,00. — Pomm. 
25 oco 112—118. Spiritus bericht. Loco matt, ohne 

aß 70er 33,60. 
Magdeburg, 11. September. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —,.—, neue ——, Kornzucker excl. 
88% Rendement ——, neue ——, Nachprodukte excl. 75 % 
Rendement 7.00— 7.70. Geſchäftslos. 


BE Vreußilde Baugewerkſchule Naumburg a. 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Eon. im Soolbad Inowrazlaw. Prang. 


= 1 aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Für Nervenleiden o aba, Prosp. fr. 


Palmkern⸗Melaſſefutter 


hervorragendes Kraftfutter für Milch⸗ und Maſtvieh ab Fabriken de 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen offeriren 2 11 118816] . 
Leo Davidsohn, Inowrazlaw. Julius Springer, Culmſee. 


— — für 


ee |, Pfrenger, Bromberg, a tenen 


Fabrik feiner Confecte, Bonbons, Marzipan ete. 


Beſtellungsgeſchäft für Torten, Eis, Crémes, Baumkuchen, 


ee- und Weingebäck. 
Bree tor Bonboniéren. 
Ses usführliche Breislijten gratis und franc. Ba 


Dampfmaſchinen 


neueſter Konſtruktion bauen und halten von 4—12 PK. vorräthig 160511 


Karl Roensch & Co., Allenstein. 


Größte Auswahl in Knalibonbons, 
11666 


Loose Aa 1 Mark — 11 
sendet das General-Debit 


S zöinterjemeiter 1. oi 


Sommerjeme 1. Mai. 


sind die Hauptgewinne der 


Loose = 10 Mark (Vv 


ogramme durch die Direktion 
Kare Mer 


complett bespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) 


121 Pierde 


darunter acht gesattelte und geziiumte Reitpferde 


17. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Zlehung unwiderruflich am 19. 


orto und Gewiunliste 20 Pig.) empfiehlt und ver- 


Septbr. 1895. 


arl Heintze, 


Loose werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt, 


3 heiniiches Thomassihlndenmehl ; 


& Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
@9 anjig 
25 


W 


Aus erster Hand 
verſende jedes Maßfeinſte Tuch⸗, 
Buckskin⸗, Cheviot-, Kamm⸗ 
garn, Paletot⸗ und Joppen⸗ 
ſtoſfe zu Orig.⸗Fabrikpreiſen. 
Niemand verſäume meine 
Muſtercollection zu ver⸗ 
langen, welche auch an Private 
frei überſende, um ſich von dem 
vortheilhaften Bezug zu über⸗ 
zeugen. 18999] 
Paul Emmerich 
Tuchfabrik, 
Spremberg (Laujib). 


A. P. Muscate aun 3 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 
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[9317] Die Beleidigung, welche 
ich dem Fräulein Glowinski zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich reuevoll 


2 22 zurück. 
Gelegenheilskäufe | M. Plötz. 
in schwarzen und färbigen — — — — Siren Fr 
8 aks - d 2 
eiden- Ea N “non =" Fe 
1 fiir; Jupons ee ea Ss 
Stoffen Handarbeiten | 9 
zum Preise v: 2 Mark p. Meter u. höher empfiehlt | Ein Hotel 
iden- 5 ti 5 Frovinzialſtadt in Ofte, 
das Erste Münchener Seiden-Waaren-Versanähaus 2 . eee ee 2 Bi 
G. Neustatter, 2 Fachmann zu kaufen oder zu pachten 


Muster gratis u. franco, 
Kgl. bayer. Hoflieferant, 1 ide Ltdbernnbme ſofort od. ſpäter. 
über 20 Mark franco. Miinch | edingung: Gute Gebäude. Off. u. 8. 5 
- 5 N UNCHEN, Rindermarkt 23. an Juſtus Wallis, Thorn zur 


19608] 


Weiterbeförderung. 


Hotel erſten Nanges 


beſtrenom., vorz. Brodſtelle, bin ich 
Willens, Umſtände halber mit einer An⸗ 
zahlung von 12—15 000 Mk. zu verkaufen. 
2118616] A. Fleiß, Nikolaiken Opr. 


Zur Düngung 


aller Saaten, der Wiesen und Weiden, wie aller Fruchtfelder 
unentbeferlich empfehlen 


Thomasschlackenmehl 


garantirl rein und 


hocheitratlislich 
Durch seine Iösliche Phosphorsäure genau wie Superphosphat 
rasch und schnell, zugleich aber auch weit nachhaltender, 
durch seinen hohen Kalk- und Magnesia-Gehalt vollkommener 
und sicherer auf allen Biden wirkend ist unser Thomasschlacken- 
melil este und billieste Phosphorsäure-Dünger. günſtig zu kaufen oder gegen gutes 
der b 5 P 8 a | quecnguundittid in deutſcher Gegend 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unseren Lägern in a ; vertauſchen. 


iſt mit vollem Inventar ſehr billig bei 
56000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Nachw. Jahresumſatz 25 Mk. Off. 
u Nr. 9208 an d. Exp. d. Gejell. erbet. 


7 


Geasthoy mit 12 Norg Land (nur 
Gaſthof Weizenboden) Umſtände 
halber ſofort zu verkaufen. Flottes Ge⸗ 


Nr. 9475 durch d. | ved. d. Geſelligen. 


FGaſtwirthſchaft 


Sem Marke 


(Blern Marka 


Gegend, mit Tanzſaal und ſehr guten 
Gebäuden, verbunden mit Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, Mehlbandlung und 
Bäckerei, ſowie 10 Morgen Land und 
Bieſen, ijt beſonderer Umſtände halber 
ſofort mit vollem Inventar und Ernte 


8 7 i - „ Pr. s 3% Meld. werden briefl, unt. Nr. 8644 
Stettin, Naufahrwasser und Pillau Königsberg i. Pr. stehen an d. Expedition d. Gefelligen erbeten. 
wir gern zu Diensten. a 


18944] 


Rheinisch-Westtälische Thomasphosphat- Fabriken- 


Action - Gesellschaft 


Berlin W., Leipzigerstrasse 137. E 
Ein ſchön gel. Gut von 1069 Morg. 


Bel Bezug achte man darauf, dass die Säcke mit Stern- , N 0 
was” marke, Gehaltsangabe und Plombe versehen sind. i 9 M. von Stadt u. Bahn mit 


Ein Getreide, Futter u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſchäft mit Speicher und 
Wohnung in einer Stadt Kujawiens, 
ijt unt. günſt. Beding. zu very. Off. unt. 


Nr. 7706 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Dampfſtärkefabrik u. ſehr 
gewiunbringender Ziegelei 


ſowie mit ſchönem Boden in gut. Kultur 
u. günſtigſtem Arbeitexverhältniß für 
48000 Thlr. bei 10—15000 Thlr. Anz. 
u verk. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
401 an die Exp. d. Geſ. in Graudanz 
erbeten. 


a es be ~ PS. 
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[8779] Von, den v. Roggembucke’ iden Erben find die Unterzeichneten 
Heauftragt, die Grundſtücke im 


N Ostseebad Zoppot 


Nordſtraße 16-21, dicht an der See gelegen, mit prächtigem Garten, im! e: - ale 
Ganzen — etheilt zu 2 — | Ein Villagrundſtück 


ie bebauten Parzellen eignen ſich entweder zur Einrichtung von ‚Bene mit Nebengeb. und ca. 1 Mrg. Garten, 
fionaten oder Hotels refp. als Wohnungen zum Sommeranfenthalt für Private. zu jedem Geſchäft ſich eignend, zu 
Die unbebauten 1 — ergeben vier Bauplätze, am beſten geeignet Thorn, Bromberger Vorſtadt 83 ge⸗ 

für Bauunternehmer zu Vi enbauten. legen, iſt unter günſtigen Beding. zu 


Der öffentliche Verkaufstermin findet am verk. Off. u. 9012 d. d. Exp. d. Geſell. 


Sonnabend, den 21. September 1895, Pe 


i Kolonialwan ſchäft, verbund. mit 

Vormittags 10 Uhr, ſtatt. e nnd ebene ei Lange 

Nähere Auskunft ertheilen: . a . Beit mit ben Orrolg 8 ve a 

a geringer Anzahl. fof. zu verk. onder 

Wil Werner re "8b m ünſt r Anfänger. Off. w. u. Nr. 
helm , A892 Seestraße 14. 9645 Be die 1 — d. Geſell. erbet. 


Danzig, Hundegaſſe 51. 


mit gering. Mitteln 


Feine Reſtauration 8 een 


ſchäft und amortij. Hypothek. Nad. unt. 


cal einzige im großen Dorfe, in lebhafter 


Anderer Unternehmungen balb. iſt ein | 
Materialwanr.-, Flaſchenbier⸗ u. 
Kurpwaaren⸗Geſchäft 


in ein. groß. Kirchdorfe einer induſtrie⸗ 
reichen Gegend unt. 1 9185 günſtig. Be⸗ 
dingung. möglichſt von ſofork od. ſpäter 
weiter zu verpachten. Zur Uebernahme 


d. Waarenlagers ꝛc. ſind n. ca. 3000 Mk. 
erforderl. 


derl. Pachtabſtand gering. Das 
Geſchäft eign. ſich f. dunge ed. d. ſich 

1 elbſtſtänd. machen 
wollen. Off. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 9572 durch die Exped. des Geſellig. 
in Graudenz erbeten. 
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[9238] Ein gut eingeführtes, 
5 rentables 


Zigarren⸗ und 25 


elegen, iſt unter günſtigen 

Bedingungen u übernehmen. 

Keflett. bitte Adr. abzugeben 
D4 unt. T. 4 poſtl. Thorn. % 


28 38 HHH HIKER 


Zu verkaufen in einer Kreisſtadt 
Weſtpr. mit Gymnaſium und zwei böh. 
Mädchenſchulen ein 


herrſchaftl. Wohnhaus 


jmebit ertragreichen Oyſtgarzen 
Preis 12000 Mk. Offert. unter 9311 


durch die Exped. des Geſelligen. 


* gute Lage, an der Hauptſtraße $ 
% 


19416] Eine altrenomirte, außerordent⸗ 
lich rentable 


. Dampf⸗preſhefe⸗Fabrik 


in Danzig 
nebſt 2 Mrg. Bauterrain an der Straße 
lift durch mich preiswerth zu verkaufen. 
Wilhelm Werner 
Danzig, Jundegaſſe Nr. 81. 


Ein Müplengrundſtück 


2 Kilometer von einer Kreisſtadt, ca. 


560 Morg., darunter 60 Morg. Wieſen, 
40 Morg. ſchlagbarer Wald, eine Waſſer⸗ 

mühle, zeitung tänlich 25 Schffl. fremd. 
Mahlgut. Gebäude u. Invent. 67500 
Mk. verſichert, iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
(dingungen wegen Todesfall des Beſitzers 
zu verkaufen. Preis 75000 Mk. Gefl. Off. 


a 


unt. Nr. 9296 an d. Exped. d. Geſelligen. 


194961 Ich beabſichtige meine 
Bockmühl 


r e 
Wohnh. u. Scheune, krankheitsh. b. 3000 


Mk. Anzahl. ſofort zu verkaufen. 
F. Deskowski, Mühlenbeſitzer, 
Neuguth bei Sommeran Weſtpr. 


Günſtige Gelegenheit. 

Todesfalls Halb. verk. od. verpachte 
meine Mühle, Leiſtung 60 Ztr., vorz. 
Mahlgegend, as Gebäude, ausreich. 
Be Stadt, Bahnh. u. große 
Dörfer in d. Nähe, unter günſtig. Be⸗ 
dingungen f 15000 Thaler bei halb. Au- 
zahlung. R. Streitz, Cramper Mühle 
Erampe, Bez. Bromberg. [9473] 


Sehr güuſtiger Kauf! 


Städt. Beſitz., in beft. Geg. Oſtpr., 
ſehr bill. zu verk. Größe 232 Mrg., dav. 
Ys beſt. Weizenb., gute 2ſchnitt. Wieſen, 


| Reit gut. Roggend., Gebäude z. gr. Th. 


PR3 schönes Wohnh. m. ſch. gr. Obſtg., 
| ute Ernte, gut. leb. u. todt. Inventar 

azu n. gr. maſſ. Holländer m. neuer 
!Dampfanl., ſehr rent. Preis noch unt. 
50000 Mk. bei 12—13000 Mk. Anzahl. 
Gefl. Offerten briefl. Nr. 9395 an die 
Exped. des Gejell. erbeten. 


Gutsverkauf! 


Mein im Danziger Werder be⸗ 
legenes über 10 Hufen großes 


Grundſtü 


mit neuen Gebäuden, ſchönem maſſivem 
Wohnhauſe, komplettem lebenden und 
todten Inventar, ſowie der voll. Ernte, 
geordneter Hypothek, das ganze Land 
in einem Plan, Grundſteuer⸗Reinertrag 
ca. 5500 Mk. Rübenbahn am Hofe, 
will ich für 85000 Thaler bei 15 bis 
20000 Thaler Anzahlung verkaufen. 

Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 9147 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Loe 


und Kornſpiritus⸗Brennerei Wicthiertsnehäude Adel te, Dan 


Ein Geſchäftshaus 
mit Material- und Fleiſchereibetrieb iſt 
Prof zu verkaufen. Anzahl. 3000 Mk. 

irſchau Neuſtadt, Danz. Chauſſ. 9. 

[9569] Eine Syundfabrit i. ganzen 
w. auch in ihr. eing. Theil: Bohrmaſch., 
Drehbänke, Wellen, Treibräder, Kreis⸗ 
ſägen Schleifſteine u. . w. billig 3. verk. 

M. Spiller, Thorn. 


Mein Grundſtück 

in Kl. Bartelſee, 1 km von Brom⸗ 
berg, mit maſſiven Gebäuden, Wohnh., 
Stall u. Scheune, 16 Morgen Land nebſt 
großem Obſtgarten, bin ich Willens, 
krankheitshalber unter günstig Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 96071 

A. Tro jahn, Kl. Bartelſee. 


19554] Schleunigen Fortzuges halber 


> 4 verkaufe ich die letzte 140 Morag. große 


Reutenguisparselle 


in Elanöjelde 
mit Torfwieſe, Scheune und Ernte, im 
Ganzen oder getheilt, unter der Taxe, 
für jeden annehmb. Preis bei geringer 
Anzahlung. 
von Hertzberg, Schlochau. 


Rentenguts- Parzellen 


find von dem Freiſchulzengute Königl. 
Neudorf Wpr. Bahnſt. Gottersfeld u. 
Brieſen noch abzugeben. Auskunft er⸗ 
theilt [6912] Die Gutsverwaltung. 


Ein Rittergut in Oſipr. 


ca. 700 Morgen Weizenboden inkl. 150 
Morgen Flußwieſen, ſofort billig zu 
verkaufen. ½ Kilom. zur Chauſſee, drei 
Bahnh. 6—9 Kilom., zweiſtöckiges Wohn⸗ 

8 Morgen, 


ſammelmolkerei günſtig verpachtet, leben⸗ 
des und todtes Inventar gut, Dampf⸗ 
dreſchapparat, Drillmaſchine. Anzahlung 
4050000 Mk. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8536 durch die 
ee des Geſelligen in Graudenz 
erbeten, 


Kr. Lauenbur 
Gut Falkenhof, Pom., 7 km * 
Kreisſtadt, m. Gymnaſium, hübſche Lage, 
gute Jagd, zu verkaufen. Fläche 110 ha, 
Ta 591 Mark. Preis 
60000 Mk., Anzahlung 12—15 000 Mk. 
Nähere Auskunft ertheilt 183841 

Max Bahr, Landsberg a. W. 


Parzellirung. 


Rittergute Gr. Liniewo 


ſollen ca. 1000 Morgen Acker u. Wieſen 
in beliebigen Parzellen unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 

Termin hierzu habe ich auf 


Montag, den 16., ſowie 
Dienſtag, den 17. d. Mts., 


Julius Moses. 


Güter 


jeder Größe find u. günſtigen 


Bedingungen zu laufen. 
Auskunft unter Nr. 8859 ertheilt die 
Expedition des Geſelligen. 


200 Morgen Acker, 


50 Wi 
15 „ Wieſen 
werden zu Rentengüter ver⸗ 
theilt. Auskunft ertheilt R. Zindler 
in Bromberg. 19481] 
Suche eine gute Windmühle oder 
kleine Waſſermühle zu pa — ſpäter 
zu kaufen. Offerten unter Nr. 9294 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
[9391] Ein gutes Gaſthans im 
großen Dorfe ſucht von ſofort zu pachten 


auch au kaufen. 0 
FJ. Cieszynski. Grutta per Melno 
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